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Martin Luther Ulrich Zwingli Johannes Calvin

ins Deutsche und machte sie so dem 
Volk zugänglich.

Eigenständig entstand 1534 in Eng-
land die anglikanische Staatskirche.

597
Wer sind die bedeutendsten 
Reformatoren?

Neben Martin Luther aus Wittenberg 
sind dies der Reformator Ulrich 
Zwingli (1484 bis 1531), der in Zürich 
wirkte, und Johannes Calvin (1509 bis 
1564), der in Genf eine eigenständige 
Reformbewegung einleitete.

598
Wie reagierte die römisch-
katholische Kirche auf die 
Reformation? 

Als Reaktion auf die Reformation leitete 
das Konzil von Trient (ab 1545) eine 
Erneuerung der Kirche ein und bereitete 
den Boden für die Gegenreformation.  
 
 

Dies führte zum Wiedererstarken des 
Papsttums. 

Mit „Gegenreformation“ wird die 
Gegenbewegung der römisch-
katholischen Kirche auf die 
Reformation bezeichnet.

599
Welche Folgen hatte die 
Auseinandersetzung zwischen 
Protestantismus und Katholizismus?

Im Zuge der Auseinandersetzungen 
zwischen Protestanten und Katholiken 
kam es in Europa zum Dreißigjährigen 
Krieg (1618 bis 1648), dessen Ergebnis 
unter anderem die Festigung des 
Einflusses war, den der Staat auf die 
Kirche nahm. Der Herrscher bestimmte 
die Religionszugehörigkeit seiner 
Untertanen.

Als „Protestanten“ bezeichnet man die 
Anhänger der Reformation.
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600
Wie war die Lage des Christentums 
im Europa des 18. Jahrhunderts?

Im 18. Jahrhundert verband sich der 
christliche Glaube oft mit einem Denken, 
das den menschlichen Verstand als 
einzigen Maßstab ansah („Aufklärung“). 
Als Reaktion darauf gewann der 
Pietismus, eine Bewegung innerhalb der 
reformatorischen Kirche, zunehmend 
an Gewicht. Pietisten betreiben ein 
intensives Bibelstudium und sind sozial 
und missionarisch engagiert. 

  missionarisch, Mission: 
 siehe Erläuterung zu Frage 393

601
Wie war die Lage des Christentums 
im 19. Jahrhundert?

Im 19. Jahrhundert wurde der Versuch 
unternommen, Menschen, für die der 
christliche Glaube aufgrund ihrer Armut 
und Unwissenheit fremd geworden 
war, wieder für das Evangelium zu 
gewinnen („Innere Mission“). Darüber 
hinaus wurden „Missionsgesellschaften“ 
gegründet: Sie sorgten für eine weitere 
Ausbreitung des Christentums in 
außereuropäischen Ländern, vor allem 
in Afrika. 

602
Welche wichtigen Entwicklungen 
gab es im Christentum des 
19. Jahrhunderts?

Von großer Bedeutung – vor allem 
innerhalb des Protestantismus in 
England und den USA – waren die 

sogenannten „Erweckungsbewegungen“: 
Gläubige Christen riefen dazu auf, 
von einem „Gewohnheitschristentum“ 
zu einem lebendigen christlichen 
Glauben zurückkehren. Dieser Ruf 
nach Besinnung auf das Evangelium 
verband sich oft mit der Hoffnung auf 
die Wiederkunft Christi.

Dies ist der geschichtliche 
Hintergrund, vor dem Gott das erneute 
Wirken von Aposteln vorbereitete. 

603
Wie kam es im 19. Jahrhundert 
zur Wiederbesetzung des 
Apostelamtes?

Zwischen 1826 und 1829 kamen 
gläubige Männer zu Konferenzen in 
Albury (Südengland) zusammen, um 
sich gemeinsam mit der Offenbarung 
des Johannes zu beschäftigen. 
Diese Konferenzen erfolgten auf 
Einladung des Bankiers Henry 
Drummond (1786 bis 1860) in enger 
Zusammenarbeit mit Edward Irving 
(1792 bis 1834), der Geistlicher der 
schottischen Nationalkirche war. Die 
Konferenzteilnehmer wollten Klarheit 
über biblische Aussagen zum Wirken des 
Heiligen Geistes und zur Wiederkunft 
Christi erlangen.

Auch in Schottland warteten Gläubige 
verschiedener Konfessionen auf ein 
verstärktes Wirken des Heiligen Geistes. 
Unter ihnen traten 1830 viel beachtete 
Krankenheilungen, Zungenreden 
(Reden in unbekannten Sprachen) und 
Weissagungen auf. 

Im Herbst 1832 wurde John Bate 
Cardale (1802 bis 1877) in London vom 
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Albury-Konferenz

Heiligen Geist zum Apostel berufen und 
durch Henry Drummond als Apostel 
bezeichnet.

Ab September 1833 wurden weitere elf 
Apostel durch Weissagungen – vor allem 
durch den Propheten Oliver Taplin 
(1800 bis1862) – gerufen. 

604
Wie entstand die Katholisch-
apostolische Kirche?

Die Apostel zogen sich 1835 für ein Jahr 
nach Albury zu intensiven gemeinsamen 
Beratungen zurück. Sie erarbeiteten 
das „Große Testimonium“ (1837), eine 
Bekenntnisschrift, die allen geistlichen 
und weltlichen Führern der Christenheit 
zugestellt wurde. 

Im Testimonium forderten die Apostel 
die Christen dazu auf, sich unter ihrer 
Leitung zu sammeln, und sich auf die 
Wiederkunft Christi vorzubereiten. 
Man wollte also keine neue Kirche 
gründen, sondern die verschiedenen 
vorhandenen Kirchen unter Aposteln 
zusammenführen.

Doch nahmen die meisten Christen 
den Ruf der Apostel nicht an. Die 
wenigen Christen, die den Aposteln 
Glauben schenkten, verbanden sich 
in einer neuen Kirche, nämlich der 
Katholisch-apostolischen Kirche.

605
Wann fanden die ersten 
Versiegelungen statt?

Die ersten Versiegelungen, die damals 
„apostolische Handauflegung“ genannt 
wurden, fanden 1847 in England, 
Kanada und Deutschland statt. 

606
Was geschah, als einige der Apostel 
starben?

Im Jahr 1855 starben drei Apostel. 
Von den Propheten Oliver Taplin und 
Heinrich Geyer (1818 bis 1896) wurden 
Nachfolger im Apostelamt benannt. 
Diese Rufungen wurden jedoch von den 
verbliebenen Aposteln nicht anerkannt. 
Es wurden keine Apostel mehr ordiniert.
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Diese Sehensweise hatte schließlich 
zur Folge, dass es in der Katholisch-
apostolischen Kirche nach dem Tod des 
zuletzt noch lebenden Apostels Francis 
V. Woodhouse im Jahr 1901 keine 
Apostel mehr gab. Es wurden auch keine 
Amtsträger mehr ordiniert. 

607
Wie ist die Neuapostolische Kirche 
entstanden?

Am 10. Oktober 1862 wurde in 
Königsberg der Priester Rudolf 
Rosochacky (1815 bis 1894), Vorsteher 
der dortigen katholisch-apostolischen 
Gemeinde, durch den Propheten 
Geyer als Apostel benannt. Die Apostel 
der Katholisch-apostolischen Kirche 
erkannten diese Rufung nicht an.

Prophet Heinrich Geyer und der Leiter 
der katholisch-apostolischen Gemeinde 
in Hamburg, Friedrich Wilhelm 
Schwartz (1815 bis 1895), waren jedoch 
davon überzeugt, dass diese Berufung 
ein Werk des Heiligen Geistes war. 

Die Gemeinde in Hamburg erkannte 
am 4. Januar 1863 diese Apostelrufung an 
und wurde daraufhin aus der Katholisch-
apostolischen Kirche ausgeschlossen. 

Im Januar 1863 ist somit der Beginn 
der Neuapostolischen Kirche anzusetzen.

Auch als Apostel Rosochacky kurz 
darauf von seinem Amt zurücktrat, 
hielten Geyer, Schwartz und die 
Hamburger Gemeinde daran fest, dass es 
sich um einen göttlichen Ruf gehandelt 
hatte. 

608
Was geschah in der Folgezeit?

Der Priester Carl Wilhelm Louis Preuß 
(1827 bis 1878) und wenig später 
Friedrich Wilhelm Schwartz wurden 
zu Aposteln gerufen. Apostel Preuß 
wirkte in Norddeutschland, während 
Apostel Schwartz die Niederlande als 
Arbeitsgebiet hatte. 

Weitere Rufungen von Aposteln 
folgten in kurzer Zeit. Die neu 
entstandene Gemeinschaft nannte sich 
„Allgemeine christliche apostolische 
Mission“.

Im Jahr 1872 wurde Friedrich Wilhelm 
Menkhoff (1826 bis 1895) als Apostel für 
Westfalen und das Rheinland berufen. 

Apostel Menkhoff gründete 1884 in 
Deutschland die Kirchenzeitschrift „Der 
Herold“. Unter seinem Einfluss schaffte 

Carl Wilhelm Louis Preuß Friedrich Wilhelm Schwartz Friedrich Wilhelm Menkhoff
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Apostel Schwartz zunächst in seinem 
Tätigkeitsbereich die liturgischen Ge-
wänder und viele Elemente der von der 
Katholisch-apostolischen Kirche über-
nommenen Liturgie ab. Im Jahr 1885 
wurden diese Änderungen von allen 
anderen Gemeinden übernommen.

Mit „Liturgie“ bezeichnet man  
die Festlegungen zum Ablauf von 
Gottesdiensten.

609
Wie kam es zum Namen 
„Neuapostolische Kirche“?

Zur Unterscheidung von den katholisch-
apostolischen Gemeinden nannten sich 
die ab 1863 entstehenden Gemeinden 
im amtlichen Schriftverkehr bald 
„neuapostolische Gemeinden“. 1907 
erfolgte die offizielle Bezeichnung 
„Neuapostolische Gemeinde“ und ab 
etwa 1930 „Neuapostolische Kirche“.

610
Wie lange wirkte das 
Prophetenamt?

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts trat 
das Apostelamt als zentrales Amt, das 
umfassende Vollmachten hat, in der 
Kirche immer mehr hervor. Zugleich 
ging die Bedeutung des Prophetenamts 
zurück. Seit Ende der 1920er-Jahre 
sind keine Propheten mehr in den 
Gemeinden tätig.

611
Wer war der erste Stammapostel?

1881 wurde Friedrich Krebs (1832 bis 
1905) aus Braunschweig (Deutschland) 
zum Apostel berufen. Nach dem Tod der 
Apostel Schwartz und Menkhoff nahm 
er die leitende Funktion in der Kirche 
ein. Die Einheit unter den Aposteln 
war ihm ein wichtiges Anliegen. Ab 
1897 bildete sich das Stammapostelamt 
heraus. Friedrich Krebs war der erste 
Stammapostel im heutigen Sinn.

612
Welche weiteren Träger des 
Stammapostelamts gibt es?

n Hermann Niehaus (1848 bis 1932, 
Stammapostel von 1905 bis 1930), 

n Johann Gottfried Bischoff (1871 bis 
1960, Stammapostel von 1930 bis 
1960), 

n Walter Schmidt (1891 bis 1981, 
Stammapostel von 1960 bis 1975), 

n Ernst Streckeisen (1905 bis 1978, 
Stammapostel von 1975 bis 1978), 

n Hans Urwyler (1925 bis 1994, 
Stammapostel von 1978 bis 1988), 

n Richard Fehr (1939 bis 2013, 
Stammapostel von 1988 bis 2005), 

n Wilhelm Leber (geboren 1947, 
Stammapostel von 2005 bis 2013),

n Jean-Luc Schneider (geboren 1959, 
Stammapostel seit 2013).
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GOTTESDIENST, 
SEGENSHANDLUNGEN 

UND SEELSORGE

Gemeinschaft
Predigt

Vaterunser

kirchliche Unterrichte

Konfirmation

Sündenvergebung

Trauerbegleitung
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613
Was ist ein Gottesdienst?

Gottesdienst ist Wirken Gottes am 
Menschen. Zugleich ist er Werk des 
Menschen für Gott.

Zum Gottesdienst kommen Menschen 
zusammen, um miteinander Gott 
anzubeten, ihn zu loben und ihm zu 
danken. Ebenso versammeln sie sich, 
um Gottes Wort zu hören und um die 
Sakramente zu empfangen.

So ist ein Gottesdienst eine Begegnung 
von Gott und Mensch. Im Gottesdienst 
nimmt die Gemeinde die Gegenwart des 
dreieinigen Gottes wahr und erlebt, dass 
Gott ihr in Liebe dient.

614 
Wie war der Gottesdienst in 
alttestamentlicher Zeit?

In alttestamentlicher Zeit bestand der 
Gottesdienst hauptsächlich aus dem 
Opferdienst, bei dem die Priester Gott 
Gaben darbrachten. Sie hatten zudem 
den Auftrag, dem Volk den Segen Gottes 
zu übermitteln (vgl. 4. Mose 6,22-27). 

Aus der Zeit des Königs David wird 
berichtet, dass im Gottesdienst Sänger 
und Musiker mitwirkten und Gott mit 
Psalmen priesen (vgl. 1. Chronik 25,6). 

In der Zeit der Babylonischen Ge-
fangenschaft – 597 v. Chr. bis 539 v. Chr. 
– versammelten sich gläubige Juden in 
dazu erbauten Häusern (Synagogen), 
um miteinander zu beten, die heiligen 
Schriften zu lesen und auszulegen. 
Hier liegt ein Ursprung der späteren 
christlichen Form des Gottesdienstes.

615
Welche Elemente enthielt der 
Gottesdienst in den ersten 
christlichen Gemeinden?

Wie der Gottesdienst in den ersten 
christlichen Gemeinden genau ablief, 
ist nicht überliefert. Es gab in ihm 
die Verkündigung des Evangeliums, 
Bekenntnisse der Gemeinde, gemein- 
same Gebete, Gesänge und Abend-
mahlsfeiern. 

616
Wie entwickelte sich der christliche 
Gottesdienst weiter? 

Der christliche Gottesdienst hatte 
über Jahrhunderte einen liturgischen 
Charakter. Das heißt, der Gottesdienst 
war überwiegend bestimmt durch 
Rituale, nämlich festgelegte Worte und 
Gesänge. 

Dies änderte sich nach der Reforma-
tion in vielen Kirchengemeinschaften. 
Bei ihnen stand nun die Predigt im 
Mittelpunkt. An diese Tradition knüpft 
auch der neuapostolische Gottesdienst 
mit der Predigt in freier Rede an.

  Predigt, Wortverkündigung: 
 siehe Fragen 623 ff. 

  Reformation: siehe Fragen 595 ff. 

617
Ist Gott im Gottesdienst 
gegenwärtig?

Ja, zu Gottesdienstbeginn wird Gott 
mit den Worten „In dem Namen 
Gottes, des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes“ angerufen. Diese 
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Anrufung Gottes wird als „trinitarische 
Eingangsformel“ bezeichnet. So wird 
dem Besucher im Gottesdienst deutlich 
gemacht, dass Gott gegenwärtig ist, wie 
es der Gottessohn verheißen hat (vgl. 
Matthäus 18,20).

618
Was sind die Grundelemente des 
Gottesdienstes?

Von der ersten Christen in Jerusalem 
wird bezeugt: „Sie blieben aber beständig 
in der Lehre der Apostel und in der 
Gemeinschaft und im Brotbrechen und 
im Gebet“ (Apostelgeschichte 2,42). 
Davon leiten sich die Grundelemente des 
Gottesdienstes ab: die Lehre der Apostel, 
die Gemeinschaft, das Brotbrechen und 
das Gebet.

619
Was ist mit „Lehre der Apostel“ 
gemeint?

Mit „Lehre der Apostel“ ist gemeint, dass 
die Apostel die Lehre Jesu Christi, also 
das Evangelium von Tod, Auferstehung 
und Wiederkunft des Gottessohnes, 
verkündigen. Diese Lehre wird auch 
durch die im Auftrag der Apostel tätigen 
Amtsträger im Gottesdienst verkündigt.

620
Was verstehen wir unter 
„Brotbrechen“?

„Brotbrechen“ ist die Feier des Heiligen 
Abendmahls. Es ist das zentrale 
Geschehen im Gottesdienst, das in 
Dankbarkeit für das Opfer Jesu gefeiert 
wird.

  Heiliges Abendmahl: 
 siehe Fragen 494 ff. 
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621
Was bedeutet „Gemeinschaft“ im 
Gottesdienst?

„Gemeinschaft“ im Gottesdienst bedeu-
tet, die Erfüllung der Worte Jesu Christi 
zu erleben: „Denn wo zwei oder drei 
versammelt sind in meinem Namen, 
da bin ich mitten unter ihnen“ (Mat- 
thäus 18,20). 

„Gemeinschaft“ im Gottesdienst 
bedeutet weiter, dass die Glaubenden 
miteinander Gott anbeten und ihm Lob 
und Dank darbringen. So haben sie auch 
Gemeinschaft untereinander.

622
Welche Rolle spielt „Gebet“ im 
Gottesdienst?

Gebet ist unverzichtbarer Bestandteil des 
Gottesdienstes. 

Im Gottesdienst verbindet sich 
die Gemeinde in den Gebeten des 

Gottesdienstleiters. Dabei kommen 
Anbetung Gottes, Dank, Fürbitte und 
Bitte zum Ausdruck. 

Gemeinsam wird vor der Sünden-
vergebung das Gebet „Unser Vater“ 
gesprochen. Nach dem Empfang des 
Heiligen Abendmahls dankt der Glau-
bende Gott in einem stillen Gebet.

623
Was verstehen wir unter
„Wortverkündigung“ (Predigt)?

In den Gottesdiensten wird Gottes 
Wort verkündigt. Amtsträger sprechen 
Gedanken aus, die der Heilige Geist 
in ihnen erweckt. Dies nennt man 
„Wortverkündigung“ oder „Predigt“.

Die Predigt ist im neuapostolischen 
Gottesdienst kein vorgefertigter Text. Ihr 
liegt ein Wort aus der Bibel zugrunde, das 
der Amtsträger in freier Rede entfaltet. 
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624
Was vermag die Predigt?

Da die Predigt von Gott erweckt wird, 
erleben die Zuhörer, dass das ge-
sprochene Wort „lebendig“ ist: dass also 
n Lebens- und Glaubensfragen 

beantwortet werden, 
n der Glaube gestärkt wird,
n Trost geschenkt wird, 
n Zuversicht vermittelt wird, 
n Entscheidungshilfen und auch 

Ermahnungen gegeben werden.

Das Wort vom Altar gibt Orientierung, 
um nach Gottes Willen zu leben.

Die Predigt ist „Speise“ für die Seele 
gemäß den Worten Jesu: „Der Mensch 
lebt nicht vom Brot allein, sondern von 
einem jeden Wort, das aus dem Mund 
Gottes geht“ (Matthäus 4,4). 

625
Wer ist dazu berufen, im Gottes-
dienst das Wort zu verkündigen?

Die Apostel und die hierzu von ihnen 
beauftragten Amtsträger sind berufen, 
im Gottesdienst das Wort Gottes zu 
verkündigen.

626 
Was ist Hauptinhalt und Ziel der 
Predigt?

Hauptinhalt der Predigt ist das 
Evangelium Jesu Christi, die frohe 
Botschaft davon, dass Jesus das Opfer 
gebracht hat, auferstanden ist und 
wiederkommen wird.

Der Heilige Geist spricht durch den 
Amtsträger. So wird Glaube geweckt 

und gestärkt. Die Wortverkündigung 
hat immer das Ziel, die Gemeinde auf 
das Kommen Jesu Christi vorzubereiten 
(vgl. 2. Korinther 11,2).

627
Sind Fehler beim Verkündigen 
und beim Hören der Predigt 
ausgeschlossen?

Jeder Mensch, der Gottes Wort 
verkündigt, ist Sünder; er hat Fehler und 
er macht Fehler. Das Amt jedoch, das er 
trägt, ist von Gott gegeben und damit 
heilig. Wenn nun der unvollkommene 
Mensch Gottes Wort verkündigt, kann 
es Fehlerhaftes enthalten. Trotzdem legt 
Gott in die vom Menschen gesprochenen 
Worte Kraft hinein.

Auch der Zuhörer ist Sünder; er hat 
Fehler und er macht Fehler. Deshalb 
sind bei ihm Fehler im Verständnis 
des Gehörten nicht ausgeschlossen. 
Doch wenn er das Wort im Glauben 
annimmt, wird er trotz menschlicher 
Unvollkommenheiten und Fehler die 
göttlichen Kräfte, die in der Predigt 
liegen, in die Seele aufnehmen können. 

628
Welche Aufgabe haben die Hörer 
der Predigt?

Vor der Predigt sollen die Hörer darum 
beten, dass der Herr ihnen aus dem Wort 
Stärkung und Frieden schenkt. Sie sollen 
das Wort im Glauben annehmen und 
haben die Aufgabe, es im Alltag – im 
Denken, Reden, Tun – zu verwirklichen. 
Sie sind also aufgerufen, ein Leben in der 
Nachfolge Christi zu führen.
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629
Wie werden die Sündenvergebung 
und die Feier des Heiligen 
Abendmahls vorbereitet?

Die Zuhörer werden durch den 
Gottesdienstleiter mit entsprechenden 
Worten auf die Sündenvergebung und 
die Feier des Heiligen Abendmahls 
eingestimmt. Zur direkten Vorbereitung 
darauf dient ein gemeinsam gesungenes 
Bußlied. In ihm bringt die Gemeinde 
das Bekenntnis ihrer Sündhaftigkeit und 
Hilfsbedürftigkeit zum Ausdruck.

630
Welches Gebet wird im Gottesdienst 
in einem festgelegten Wortlaut 
gebetet? 

Das Gebet, das Jesus gelehrt hat, ist 
das „Unser Vater“ (Vaterunser). Es ist 
das einzige Gebet, das die Glaubenden 
im Gottesdienst miteinander in einem 
festgelegten Wortlaut beten.

Es ist in einer Fassung mit fünf Bitten 
(vgl. Lukas 11,2-4) und in einer aus-
führlicheren Fassung mit sieben Bitten 
überliefert (vgl. Matthäus 6,9-13). 

631
In welchem Wortlaut wird das 
Vaterunser im Gottesdienst gebetet?

Im Gottesdienst wird das Vaterunser 
nach dem Wortlaut aus dem Matthäus-
Evangelium gebetet:

„Unser Vater im Himmel! 
Dein Name werde geheiligt. 
Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe wie im Himmel so 
auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch 
wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen.“

632
Was bedeutet die Anrede 
„Unser Vater“?

Die Anrede „Unser Vater“ zeigt, dass 
dieses Gebet ein Gemeinschaftsgebet ist. 
Sprechen Menschen Gott als „Vater“ an, 
kommt damit zum Ausdruck, dass er sie 
erschaffen hat, ihr Herr ist und für sie 
sorgt. Sie dürfen zu Gott ohne Furcht, in 
Liebe, vertrauensvoll „Vater“ sagen. 

 Gotteskind: 
 siehe Erläuterung zu Frage 530
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633
Was bedeutet: „… im Himmel“?

Die Worte „im Himmel“ betonen, 
dass Gott größer und höher ist als alles 
Irdische. Und dennoch ist er in seiner 
Allgegenwart den Menschen nahe.

634
Was bedeutet: „Dein Name werde 
geheiligt“?

Das ist die erste Bitte im Vaterunser. 
Gott ist heilig. Die Gläubigen heiligen 
seinen Namen, indem sie ihm alle Ehre 
geben und sich bemühen, seinem Willen 
gemäß zu leben. Diese Bitte erinnert 
zugleich an das zweite Gebot.

635
Was bedeutet: „Dein Reich komme“?

Das Reich Gottes ist in Christus zu 
den Menschen gekommen. Mit der 
Bitte „Dein Reich komme“ wird 
darum gebetet, dass das Wesen Christi 
mehr und mehr in der Gemeinde 
wahrnehmbar werde. Außerdem wird 
mit diesen Worten darum gebetet, 
dass das zukünftige Reich Gottes 
offenbar werde: Dieses beginnt mit der 
Wiederkunft Christi zur Heimholung 
seiner Brautgemeinde.
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636
Was bedeutet: „Dein Wille geschehe 
wie im Himmel so auf Erden“?

Im Himmel, dem Bereich, wo Gott thront, 
herrscht sein Wille uneingeschränkt. Die 
Bitte richtet sich darauf, es möge sich 
auch auf Erden alles nach Gottes Willen 
vollziehen. Auch beten die Gläubigen 
mit diesen Worten darum, dass es ihnen 
gelingen möge, Gottes Willen zu tun.

637
Was bedeutet: „Unser tägliches Brot 
gib uns heute“?

Damit wird um alles gebetet, was 
der Mensch zum Leben braucht. 
Auch schließt die Bitte ein, dass Gott 
die Schöpfung erhalten möge. Im 
übertragenen Sinn geht die Bitte dahin, 
Gott möge sein Wort als „Speise“ für die 
unsterbliche Seele geben.

638
Was bedeutet: „Vergib uns unsere 
Schuld, wie auch wir vergeben 
unsern Schuldigern“? 

Alle Menschen laden wegen ihrer 
Sünden Schuld auf sich. Mit diesen 
Worten bekennen sich die Gläubigen 
vor Gott als Sünder und bitten ihn um 
Vergebung. Weil Gott gnädig ist und 
vergibt, erwartet er, dass auch wir denen 
vergeben, die uns Unrecht zugefügt 
haben. Daher wird uns Vergebung nur 
dann zuteil, wenn wir selbst versöhnlich 
und vergebungsbereit sind.

„Da trat Petrus zu ihm und fragte: Herr, 
wie oft muss ich denn meinem Bruder, 
der an mir sündigt, vergeben? Genügt 
es siebenmal? Jesus sprach zu ihm: 
Ich sage dir: nicht siebenmal, sondern 
siebzigmal siebenmal.“ 
Matthäus 18,21.22

639
Was bedeutet: „Führe uns nicht in 
Versuchung“?

Die Gläubigen bitten darum, dass Gott 
ihnen hilft, mit ganzer Kraft der Sünde zu 
widerstehen. Auch wird damit die Bitte 
ausgedrückt, Gott möge vor schweren 
Glaubensprüfungen bewahren. 

640
Was bedeutet: „Erlöse uns von dem 
Bösen“?

Diese Bitte drückt den Wunsch aus, 
Gott möge aus der Macht des Bösen 
befreien. Letztlich geht es darum, dass 
Gott die endgültige Erlösung schenkt, 
indem er uns für immer vom Bösen 
befreit. Im Sohn Gottes ist „die Erlö- 
sung …, nämlich die Vergebung der 
Sünden“ (Kolosser 1,14). 

 das Böse: siehe Fragen 217 ff.

641
Was bedeutet: „Dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit“?

Diese Worte sind ein Lobpreis Gottes 
(„Doxologie“). Damit wird der All-
mächtige verherrlicht, und ihm wird die 
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Ehre dargebracht, die ihm zukommt. 
Der Blick richtet sich auf die Vollendung 
seines Heilsplans, wenn die Erlösten auf 
ewig bei Gott die Herrlichkeit erleben 
dürfen. 

 Heilsplan: siehe Frage 243 ff. 

642
Was bedeutet: „Amen“?

Dieses Wort stammt aus dem 
Hebräischen und heißt übersetzt: „So 
sei es!“ Damit wird das Vaterunser 
beendet und es wird alles, was Gott in 
diesem Gebet gesagt wurde, nochmals 
bekräftigt.

643
Wann erfolgt die Verkündigung der 
Sündenvergebung im Gottesdienst?

Die Verkündigung der Sündenverge-
bung geschieht unmittelbar nach dem 
gemeinsamen Beten des Vaterunsers.

644
Mit welchen Worten wird die 
Vergebung der Sünden verkündigt?

Die Apostel verkündigen die 
Sündenvergebung unter unmittelbarer 
Bezugnahme auf Jesus Christus: „Ich 
verkündige euch die frohe Botschaft: 
In dem Namen unseres Herrn Jesus 
Christus, Sohn des lebendigen Gottes, 
sind euch die Sünden vergeben. Der 
Friede des Auferstandenen sei mit euch! 
Amen.“

Die priesterlichen Amtsträger 
verkündigen die Vergebung der Sünden 

mit Bezug auf das Apostelamt: „Im 
Auftrag meines Senders, des Apostels, 
verkündige ich euch die frohe Botschaft: 
In dem Namen unseres Herrn Jesus 
Christus, Sohn des lebendigen Gottes, 
sind euch die Sünden vergeben. Der 
Friede des Auferstandenen sei mit euch! 
Amen.“ 

  priesterliche Amtsträger: 
 siehe Fragen 415, 508, 661

645
Ist Sündenvergebung ein 
Sakrament?

Nein, die Vergebung der Sünden 
(„Freisprache“, „Absolution“) ist kein Sa- 
krament. Sie ist jedoch eine der Voraus- 
setzungen zum würdigen Empfang der 
Sakramente.

646
Was ist der Grund dafür, dass 
Sünden vergeben werden können?

Sünden können vergeben werden, 
weil Gott – als Gott der Liebe – seinen 
Sohn zu den Menschen auf die Erde 
sandte. Dieser brachte durch seinen 
Tod am Kreuz das ewig gültige Opfer 
zur Vergebung der Sünden. Durch 
die freiwillige Hingabe seines Lebens 
hat Jesus Christus die Macht Satans 
gebrochen und ihn und seine Werke, 
nämlich Sünde und Tod, besiegt. 
Seitdem besteht die Möglichkeit, dass 
Menschen von Sünden befreit werden 
(vgl. Matthäus 26,28).

Jesus hat sein Leben für uns geopfert, 
damit uns die Sünden vergeben werden 
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können und wir nicht unter der 
Herrschaft der Sünde bleiben müssen.

„Siehe, das ist Gottes Lamm, das der 
Welt Sünde trägt!“ 
Johannes 1,29

„Denn wenn wir mit Gott versöhnt 
worden sind durch den Tod seines 
Sohnes …“ 
Römer 5,10a

647
Wer vergibt die Sünden?

Der dreieinige Gott ist es, der die Sünden 
vergibt. Der Mensch ist aus eigener Kraft 
nicht in der Lage, Sünden zu vergeben 
und von Sünden frei zu werden. „Selig 
ist der Mann, dem der Herr die Sünde 
nicht zurechnet!“ (Römer 4,8).

648
Ist die Verkündigung der 
Sündenvergebung notwendig?

Ja, Sündenvergebung muss verkündigt 
werden. Die Apostel verkündigen die 
Vergebung der Sünden im Auftrag Jesu 
gemäß seinen Worten: „Welchen ihr die 
Sünden erlasst, denen sind sie erlassen“ 
(Johannes 20,23). Sie machen also den 
Glaubenden das Opfer Jesu zugänglich. 
Die priesterlichen Amtsträger sind von 
den Aposteln bevollmächtigt, ebenso zu 
handeln.

649
Was muss der Mensch tun, um 
Sündenvergebung zu erlangen?

Um Sündenvergebung zu erlangen, ist 
notwendig:
n Der Mensch muss an Jesus Christus 

als seinen Erlöser glauben  
(vgl. Johannes 8,24). 

n Erforderlich ist zudem der Glaube, 
dass Sündenvergebung durch die 
Apostel verkündigt wird.

n Notwendig ist auch die Einsicht, 
dass man gesündigt und Schuld auf 
sich geladen hat und somit Gnade 
benötigt. 

n Es muss der Wunsch im Herzen 
stehen, mit Gott versöhnt zu werden.

n Der Sünder muss seine Sünden 
bereuen und vor Gott im Vaterunser 
bekennen: „Vergib uns unsere  
Schuld …“

n Es muss der ernste Vorsatz 
bestehen, Schwächen und Fehler zu 
überwinden.

n Der Sünder muss sich mit demjenigen 
versöhnen wollen, der ihm etwas 
angetan hat und somit ihm gegenüber 
schuldig geworden ist.

„Darum habe ich euch gesagt, dass ihr 
sterben werdet in euren Sünden; denn 
wenn ihr nicht glaubt, dass ich es bin, 
werdet ihr sterben in euren Sünden.“ 
Johannes 8,24
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650
Was gehört zur Erkenntnis, 
gesündigt zu haben?

Zur Erkenntnis, gesündigt zu haben, 
gehört das Wahrnehmen der eigenen 
Schwächen und Fehler. Dies setzt eine 
Selbstprüfung voraus. 

Diese Erkenntnis führt zu Buße und 
Reue. 

651
Was bedeuten Buße und Reue?

Buße bedeutet die Einsicht, dass man 
sich falsch verhalten hat, dass man Reue 
zeigt und den ernsthaften Vorsatz fasst, 
Fehler und Schwächen zu überwinden. 

Reue ist das Gefühl von Leid über 
Unrecht, das man begangen hat, sei 
es durch eine Tat oder durch eine 
Unterlassung. Aufrichtige Reue zeigt sich 
auch darin, dass der Wille vorhanden ist, 
sich mit dem Nächsten zu versöhnen 
und angerichteten Schaden, soweit 
möglich, wieder gutzumachen. 

652
Welche Wirkungen hat die 
Sündenvergebung?

Die Sündenvergebung reinigt von 
Sünden und hebt die Schuld auf, die Gott 
gegenüber besteht.

Den Gläubigen, denen die Sünden 
vergeben worden sind, wird der 
Friede Jesu Christi mit den Worten 
zugesprochen: „Der Friede des Auf-
erstandenen sei mit euch!“ Wenn dieser 
Friede gläubig im Herzen aufgenommen 
wird, kann die Furcht vor den Folgen der 
Sünde weichen.

Unabhängig von der Sündenverge-
bung muss der Mensch für die Konse-
quenzen und Verantwortlichkeiten 
einstehen, die sich aus seinem sündigen 
Verhalten ergeben, etwa materieller oder 
rechtlicher Art.

653
Gibt es Sünden, die nicht vergeben 
werden?

Ja, die Lästerung des Heiligen Geist ist 
eine Sünde, für die es keine Vergebung 
gibt. Davon sagte der Sohn Gottes: „Wer 
aber den Heiligen Geist lästert, der hat 
keine Vergebung in Ewigkeit, sondern ist 
ewiger Sünde schuldig“ (Markus 3,29).

654
Wer begeht die Lästerung gegen den 
Heiligen Geist?

Lästerung gegen den Heiligen Geist 
begeht, wer aus feindseligen oder 
niedrigen Beweggründen bewusst und 
mutwillig den Heiligen Geist als teuflisch 
und verführerisch darstellt. 

655
Wer spendet die Sakramente im 
Gottesdienst?

Die Sakramente Heilige Wassertaufe 
und Heiliges Abendmahl werden 
von Aposteln oder von priesterlichen 
Amtsträgern im Auftrag der Apostel 
gespendet. Das Sakrament Heilige 
Versiegelung wird nur von Aposteln 
gespendet.
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656
Wie oft werden die Sakramente 
gespendet?

Die Heilige Wassertaufe und die Heilige 
Versiegelung werden dem Menschen nur 
einmal gespendet. Das Heilige Abend-
mahl wird ihm wiederholt gespendet. 

657
Wird das Heilige Abendmahl in 
jedem Gottesdienst gefeiert?

Das Heilige Abendmahl wird in der 
Regel in jedem Gottesdienst gefeiert.

Zu bestimmten Anlässen (z. B. Trauung, 
Todesfall) werden „Wortgottesdienste“ – 
also Gottesdienste ohne Abendmahls- 
feier – durchgeführt (Traugottesdienst, 
Trauerfeier).

658
Empfangen auch Kinder die 
Sakramente?

Ja, auch Kinder können alle drei Sa-
kramente empfangen. Wenn möglich, 
nehmen die Kinder mit der Gemeinde 
an der Feier des Heiligen Abendmahls 
teil.

Die Kinder empfangen die Sakra-
mente Heilige Wassertaufe, Heilige 
Versiegelung und Heiliges Abendmahl 
entsprechend den Worten Jesu: „Lasst 
die Kinder zu mir kommen und wehret 
ihnen nicht“ (Markus 10,14). 

  Taufe von Kindern: siehe Frage 489

659
Werden die Sakramente auch 
Entschlafenen gespendet?

Ja, im Gottesdienst am Sonntag und 
an kirchlichen Feiertagen spenden der 
Stammapostel, die Bezirksapostel oder 
von ihnen beauftragte Apostel nach 
der Feier des Heiligen Abendmahls mit 
der Gemeinde dieses Sakrament auch 
Entschlafenen. Zwei Amtsträger nehmen 
dabei stellvertretend für Verstorbene 
Leib und Blut Christi entgegen.

Dreimal im Jahr – jeweils am ersten 
Sonntag im März, Juli und November – 
werden Gottesdienste gefeiert, in denen 
der Stammapostel, die Bezirksapostel 
oder von ihnen beauftragte Apostel alle 
drei Sakramente Entschlafenen spenden. 
Auch diese Handlungen werden an zwei 
Amtsträgern stellvertretend vollzogen.

Dass die Sakramentsspendung 
für Verstorbene stellvertretend an 
Lebenden vollzogen wurde, geht aus 
1. Korinther 15,29 hervor: „Was soll es 
sonst, dass sich einige für die Toten 
taufen lassen? Wenn die Toten gar 
nicht auferstehen, was lassen sie sich 
dann für sie taufen?“

  Hilfe für Verstorbene: siehe Frage 545

660
Was sind „Segenshandlungen“?

Gott begleitet den Menschen in den 
unterschiedlichen Lebenssituationen mit  
Segen. Unter „Segenshandlungen“ verste- 
hen wir all jene kirchlichen Hand- 
lungen, die zu bestimmten Anlässen  



Gottesdienst, Segenshandlungen und Seelsorge

219

vorgenommen werden. Segenshand- 
lungen sind keine Sakramente.

  Sakramente: siehe Fragen 472 ff.

661
Was geschieht bei einer 
Segenshandlung?

Bei einer Segenshandlung wendet sich 
Gott dem Menschen zu, der aufrichtig 
um den Segen bittet. Durch Apostel und 
priesterliche Amtsträger segnet Gott 
den Verlangenden und bietet ihm Hilfe, 
Gnade und Barmherzigkeit an.

Auch die Weihe eines Kirchengebäu-
des bzw. der Versammlungsstätte einer 
Gemeinde stellt im erweiterten Sinn eine 
Segenshandlung dar.

662
Welche Segenshandlungen finden 
im Gottesdienst statt?

Im Gottesdienst finden folgende 
Segenshandlungen statt: Konfirmation, 
Aufnahme in die Neuapostolische 
Kirche, Spendung des Verlobungssegens, 
des Trausegens und des Segens zu 
Hochzeitsjubiläen. Ordinationen und 
sonstige, ein geistliches Amt betreffende 
Handlungen werden ebenfalls im 
Gottesdienst durchgeführt. 

663
Was ist die Konfirmation?

Die Konfirmation (lateinisch „confirma-
tio“: „Bestärkung, Bestätigung“) ist jene 
Segenshandlung, bei der junge Christen 
die Verpflichtungen übernehmen, die 
ihre Erziehungsberechtigten stellver- 

tretend für sie bei der Heiligen Wasser-
taufe und der Heiligen Versiegelung 
übernommen haben.

Die Konfirmanden verpflichten sich 
zur Treue gegenüber Gott und bekennen 
sich öffentlich, vor der Gemeinde, zum 
neuapostolischen Glauben.

Von der Konfirmation an tragen sie 
als nun mündige Christen vor Gott die 
Verantwortung für ihr Glaubensleben. 

  Erziehungsberechtigte,  
 Verantwortung bei der Taufe: 
 siehe Frage 489

  Erziehungsberechtigte,  
 Verantwortung bei der Versiegelung: 
 siehe Frage 527

664
Was ist notwendig, um konfirmiert 
zu werden?

Die erste Voraussetzung, um kon-
firmiert zu werden, ist, dass man die 
Heilige Wassertaufe und die Heilige 
Versiegelung empfangen hat. Weitere 
Voraussetzungen sind der regelmäßige 
Besuch der Gottesdienste und des 
Konfirmandenunterrichts.

Die Konfirmanden sollen die Grund-
züge des neuapostolischen Glaubens und 
die Glaubensartikel kennen und bereit 
sein, ihr Leben nach dem Evangelium zu 
führen.

665
Wie erfolgt die Segenshandlung der 
Konfirmation?

Die Konfirmation findet im Gottesdienst 
statt. Zunächst beantworten die Kon-
firmanden vor dem Altar die Frage, ob 
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sie ihren zukünftigen Lebensweg als 
neuapostolische Christen in der Treue 
zu Gott gehen wollen, mit einem Ja. 
Nach diesem Bekenntnis vor Gott und 
der Gemeinde sprechen die jungen 
Christen das Konfirmationsgelübde. 
Damit geloben sie öffentlich, Jesus 
Christus als ihren Herrn anzunehmen 
und entsprechend zu leben.

Daraufhin empfangen die Kon-
firmanden – nach einem Gebet des 
Gottesdienstleiters – den Segen. Er wird 
ihnen unter Handauflegung gespendet.

666
Was bewirkt der Segen zur 
Konfirmation?

Der Segen stärkt den Konfirman-
den in dem Bestreben, das Kon-
firmationsgelübde zu halten und sich 
in Wort und Tat zu Jesus Christus zu 
bekennen. 

667
Wie lautet das Konfirmations-
gelübde?

Das Konfirmationsgelübde lautet: „Ich 
entsage dem Teufel und all seinem 
Werk und Wesen und übergebe mich 
dir, o dreieiniger Gott, Vater, Sohn und 
Heiliger Geist, im Glauben, Gehorsam 
und ernstlichen Vorsatz: Dir treu zu sein 
bis an mein Ende. Amen.“

Damit kommt zum Ausdruck, dass der 
Konfirmand den festen Willen hat, alles 
Böse, Widergöttliche zu meiden und 
konsequent den Weg des Evangeliums 
zu gehen. Er bekennt sich zum Glauben 
an den dreieinigen Gott und dazu, sein  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ganzes Leben im Glauben und Gehorsam 
Gott gegenüber zu führen.

668
Was verstehen wir unter der 
Segenshandlung „Aufnahme“?

Die „Aufnahme“ stellt die Handlung 
im Gottesdienst dar, bei der Christen 
anderer Denominationen in der 
Neuapostolischen Kirche willkommen 
geheißen werden.

 Denomination: siehe Frage 365

669
Was geschieht bei der Aufnahme?

Bei der Aufnahme von Christen 
legen die Betreffenden öffentlich das 
Bekenntnis zum neuapostolischen 
Glauben ab. Nach einem Gebet 
werden sie im Namen des dreieinigen 
Gottes in die Neuapostolische Kirche 
aufgenommen. Die Aufgenommenen 
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sind nun berechtigt, auf Dauer an 
der Feier des Heiligen Abendmahls 
teilzunehmen. Es stehen ihnen alle 
weiteren Segenshandlungen der Kirche 
offen.

670
Was ist der Verlobungssegen?

Der Verlobungssegen ist ein Segen, 
der gespendet wird, wenn sich ein 
Paar verlobt hat. Die Verlobung ist 
ein ernsthaftes Eheversprechen. Das 
Verlobungspaar bekundet bei der 
Segenshandlung vor Gott und der 
Gemeinde, sich in Gott wohlgefälliger 
Weise auf die Ehe vorbereiten zu wollen. 
Dazu empfängt es den Segen.

671
Was ist der Trausegen?

Der Trausegen ist ein Segen, der nach 
der Eheschließung gespendet wird.

Die Ehepartner werden gefragt, ob 
sie in gegenseitiger Treue einander in 
allen Verhältnissen beistehen und in 
Liebe miteinander den Lebensweg gehen 

wollen. Dies geloben die beiden vor Gott 
und der Gemeinde mit ihrem Jawort. 
Daraufhin empfangen sie den Segen 
des dreieinigen Gottes. Der Segen soll 
ihnen helfen, dieses Gelübde zu halten, 
das gemeinsame Leben harmonisch zu 
führen und mit Gottes Hilfe schwierige 
Situationen zu meistern.

672
Zu welchen Hochzeitsjubiläen wird 
ein Segen gespendet?

Auf Wunsch der Ehepaare wird der Segen 
zu folgenden Ehejubiläen gespendet:
n silberne Hochzeit (nach 25 Jahren)
n Rubinhochzeit (nach 40 Jahren)
n goldene Hochzeit (nach 50 Jahren)
n diamantene Hochzeit  

(nach 60 Jahren)
n eiserne Hochzeit (nach 65 Jahren)
n Gnadenhochzeit (nach 70 Jahren)
n Kronjuwelenhochzeit  

(nach 75 Jahren)

Dabei wird auf den Ehebund erneut der 
Segen Gottes gelegt und die Ehepartner 
werden der weiteren Fürsorge und 
Begleitung Gottes anbefohlen. 
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673
Was geschieht bei der Weihe eines 
Kirchengebäudes?

Ein Kirchengebäude wird anlässlich 
des ersten Gottesdienstes seiner 
Bestimmung übergeben. Im Weihegebet 
wird es im Namen des dreieinigen Gottes 
zur Offenbarungsstätte des Heiligen 
Geistes geweiht, also zu dem Ort, an 
dem Gottes Wort verkündigt wird und 
die Sakramente gespendet werden.

Die geweihte Kirche ist ein Raum 
der Anbetung Gottes und auch 
ein Zufluchtsort für Heil suchende 
Menschen. Hier werden göttliche Gnade 
und Trost, Stärkung des Glaubens und 
Seelenfrieden in den Gottesdiensten 
angeboten.

674
Was geschieht bei der Entwidmung 
eines Kirchengebäudes?

Wird eine geweihte Kirche nicht mehr 
für Gottesdienste genutzt, wird sie 
entwidmet: Im letzten Gottesdienst 
wird die in der Weihe vorgenommene 
Bestimmung des Kirchengebäudes 
als heilige Stätte göttlichen Wirkens 
aufgehoben. Nach der Entwidmung 
ist die vormalige Kirche wieder ein 
gewöhnliches Gebäude, das einer 
anderen Verwendung zugeführt werden 
kann.

675
Wann werden im Gottesdienst 
Sakramente gespendet und Segens-
handlungen vorgenommen?

Die Sakramente werden im Gottesdienst 
nach der Sündenvergebung und dem 
anschließenden Gebet gespendet.

Die Segenshandlungen finden grund-
sätzlich nach der Abendmahlsfeier 
statt. Da die Konfirmation in direktem 
Zusammenhang mit den Sakramenten 
Heilige Wassertaufe und Heilige Ver-
siegelung steht, wird sie vor der Feier 
des Heiligen Abendmahls durchgeführt. 
Auch die Aufnahme wird, da sie 
die Berechtigung zur Teilnahme am 
Heiligen Abendmahl beinhaltet, vor der 
Abendmahlsfeier vollzogen.

676
Wann werden Ordination, 
Beauftragung, Amtsbestätigung 
und Ruhesetzung im Gottesdienst 
vorgenommen?

Die Ordination – also die Einsetzung in 
ein geistliches Amt –, die Beauftragung 
zum Vorsteher einer Gemeinde oder 
eines Bezirks, die Bestätigung eines 
Amtsträgers in einem Amt und die Ruhe-
setzung eines Amtsträgers schließen sich 
an die Spendung der Sakramente an. Sie 
erfolgen also nach der Feier des Heiligen 
Abendmahls. 

 Ordination: siehe Fragen 462 ff. 
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677
Wie geschieht die Ordination?

Ordinationen werden ausschließlich 
von Aposteln durchgeführt. Der 
zu Ordinierende wird nach einer 
Ansprache vom Apostel gefragt, ob er 
bereit ist, das Amt anzunehmen. Er 
wird zudem gefragt, ob er Gott treu und 
gehorsam dienen, für das Evangelium 
Jesu Christi einstehen und das Amt 
entsprechend dem neuapostolischen 
Glaubensbekenntnis ausüben will. 
Ebenso wird er gefragt, ob er bereit ist, 
das Amt im Sinne Jesu Christi, in Liebe 
zu den Gläubigen und im Gehorsam des 
Glaubens auszuüben.

Dies alles gelobt er vor Gott, der ihn 
zum Dienst ruft, und der Gemeinde mit 
einem Ja. Kniend empfängt er durch 
Handauflegung und Gebet des Apostels 
das Amt.

678
Was ist die Aufgabe der Musik im 
Gottesdienst?

Durch die Musik im Gottesdienst soll 
Gott Lob und Ehre dargebracht werden 
(vgl. Psalm 150). Sie hat also dienende 
Funktion.

So kann sie im Innersten bewe-
gen, stimmt die Gemeinde auf die 
Wortverkündigung ein und unter-
streicht das Wort Gottes. Durch Gesang 
von Gemeinde und Chor oder durch 
Instrumentalmusik werden Mut, 
Kraft und Zuversicht ausgedrückt und 
vermittelt. In Traurigkeit und Bedräng-
nis kann durch Musik Trost erfahren 
werden. 

Musik und Andacht vor dem Gottes-
dienst dienen der inneren Sammlung 
der Gottesdienstbesucher und bereiten 
die Wortverkündigung vor. Durch den 
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Gemeindegesang sind alle Anwesenden 
aktiv in das gottesdienstliche Geschehen 
einbezogen. 

Vor der Feier des Heiligen Abend-
mahls kann die Gemeinde in einem 
Lied bußfertige Gesinnung bezeugen. 
Im zur Feier des Heiligen Abendmahls 
gesungenen Lied wird Liebe und 
Dankbarkeit Gott gegenüber zum 
Ausdruck gebracht.

679
Wie wird der Gottesdienst beendet?

Am Ende des Gottesdienstes wird allen 
Anwesenden der Segen des dreieinigen 

Gottes gespendet. Zusammen mit der 
trinitarischen Eingangsformel bildet 
der Schlusssegen den Rahmen, der das 
gottesdienstliche Geschehen umschließt. 
Dadurch wird deutlich, dass alles, was im 
Gottesdienst geschieht, vom dreieinigen 
Gott ausgeht. 

  trinitarisch: 
 siehe Erläuterung zu Frage 490

680
Wie lautet der Schlusssegen?

Der Schlusssegen wird der Gemeinde 
mit den Worten aus 2. Korinther 13,13 
übermittelt: „Die Gnade unseres Herrn 
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Jesus Christus und die Liebe Gottes und 
die Gemeinschaft des Heiligen Geistes 
sei mit euch allen!“

681
Was veranlasst die Gläubigen, 
die Gottesdienste regelmäßig zu 
besuchen?

Die Gläubigen wollen Gott in der 
Gemeinschaft anbeten. Sie wissen, dass 
im Gottesdienst der Glaube durch die 
Predigt gefestigt und die Hoffnung auf 
die baldige Wiederkunft Christi gestärkt 
wird. Auf dieses Ereignis lassen sie sich 
in jedem Gottesdienst vorbereiten. 
Weiter wollen sie die Vergebung 
der Sünden erleben und das Heilige 
Abendmahl empfangen. Zudem werden 
sie im Gottesdienst gesegnet.

682
Welche Folgen hat es, wenn man die 
Gottesdienste versäumt?

Dem, der die Gottesdienste leichtfertig 
versäumt, entgehen der Segen, die Gnade 
und die Kräfte, die im Wort Gottes und 
im Heiligen Abendmahl liegen.

Bleibt man häufig den Gottesdiensten 
ohne zwingenden Grund fern, kann 
es sein, dass der Glaube nachlässt und 
das Verlangen nach dem Wort Gottes 
schwindet. 

Sünde ist es, wenn der Gottesdienst 
und die Gnade bewusst abgelehnt oder 
als gering geachtet werden.

683
Gibt es Segenshandlungen, die nicht 
im Gottesdienst stattfinden?

Ja, die Spendung des vorgeburtlichen 
Segens wird immer außerhalb des 
Gottesdienstes vorgenommen. Sie findet 
in der Regel im familiären Kreis statt.

684
Was ist der vorgeburtliche Segen?

Der vorgeburtliche Segen ist die erste 
sichtbare Handlung Gottes am noch 
ungeborenen Menschen. Der Segen 
kommt der Seele des Ungeborenen 
zugute. Die Segenshandlung wird an der 
werdenden Mutter vollzogen. Durch den 
vorgeburtlichen Segen stärkt Gott die 
Mutter, ihr Kind in der vorgeburtlichen 
Entwicklung glaubensmäßig zu fördern 
und zu pflegen. 

Mit dem vorgeburtlichen Segen ist 
der Beistand Gottes für die Zeit der 
Schwangerschaft und für die Geburt des 
Kindes verbunden. Dies bedeutet jedoch 
nicht die Zusage einer problemlosen 
Schwangerschaft oder der Geburt eines 
gesunden Kindes.

685
Was ist eine kirchliche Trauerfeier?

Die kirchliche Trauerfeier ist ein 
Gottesdienst zur Tröstung und Stärkung 
der Hinterbliebenen. Der Trost liegt 
vor allem in der Hoffnung auf die 
Wiederkunft Christi, auf die damit 
verbundene Auferstehung der in Christus 
Gestorbenen und die Vereinigung mit 
ihnen (vgl. 1. Thessalonicher 4,13-18).
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Das in der Trauerfeier verkündigte 
Wort gilt auch der unsterblichen Seele 
des Verstorbenen, die der Gnade Gottes 
anbefohlen wird.

Die zur Trauerfeier versammelte 
Trauergemeinde umgibt die Hinter-
bliebenen, um ihnen Anteilnahme 
zu bekunden und das Gefühl von 
Geborgenheit zu vermitteln. Darüber 
hinaus wird damit dem Verstorbenen die 
letzte Ehre erwiesen.

686
Was geschieht bei einer kirchlichen 
Trauerfeier?

Bei der Trauerfeier wird das Leben 
des Verstorbenen in angemessener 
Weise gewürdigt. Seele und Geist des 
Verstorbenen werden der Liebe des 
Erlösers Jesus Christus mit segnendem 
Zuspruch anbefohlen, dass er sie 
bewahren möge zur Auferstehung 

zum ewigen Leben. Der entseelte, 
vergängliche Leib wird seiner 
Bestimmung übergeben.

„Im Schweiße deines Angesichts sollst 
du dein Brot essen, bis du wieder zu 
Erde werdest, davon du genommen 
bist. Denn du bist Erde und sollst zu 
Erde werden.“ 
1. Mose 3,19

687
Hat die Bestattung Einfluss auf die 
Auferstehung von den Toten?

Ob und in welcher Weise ein Leichnam 
bestattet wird, ist für die Auferstehung 
von den Toten ohne Bedeutung.
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688
Was bedeutet Seelsorge?

Was Seelsorge bedeutet, lässt sich 
aus dem Verhalten Jesu erkennen: Er 
wandte sich ohne Ansehen der Person 
den Sündern zu und ließ sie seine Liebe 
empfinden. Er hörte zu, half, tröstete, 
gab Rat, mahnte, stärkte, betete, lehrte.

689
Wie erfüllen die Amtsträger der 
Kirche Seelsorgeaufgaben?

Seelsorge durch die Amtsträger hat 
zum Ziel, den Glaubenden beizustehen 
und sie auf die Wiederkunft Christi 
vorzubereiten. Die Seelsorger begleiten 
die Glaubensgeschwister in den 
unterschiedlichen Lebenssituationen. 
Dazu gehört auch, für sie zu beten.

Jedem neuapostolischen Christen wird 
persönliche Seelsorge angeboten. Sie 
findet vor allem in Besuchen durch die 
priesterlichen Amtsträger (Seelsorger) 
statt. Seelsorgebesuche können aber auch 
durch Diakone durchgeführt werden. 

690
Was ist Aufgabe des 
Seelsorgebesuchs?

Beim Seelsorgebesuch steht das 
Bemühen im Vordergrund, die Liebe 
zu Gott und seinem Werk zu vertiefen, 
das Glaubensleben zu fördern und die 
Erkenntnis über Gottes Heilswirken zu 
vermehren. Vor allem geschieht dies 
dadurch, dass ein Gedankenaustausch 
über Glaubensfragen stattfindet. Zum 
Seelsorgebesuch gehört das gemeinsame 
Gebet.

Im Krankheitsfall erfährt der 
neuapostolische Christ Zuwendung 
durch Besuche, sei es zu Hause oder im 
Krankenhaus. Der Amtsträger stärkt 
im Glauben, tröstet, betet und feiert, 
wenn möglich, mit dem Kranken, wenn 
möglich, das Heilige Abendmahl.

Vorbild für die persönliche seel-
sorgerische Betreuung ist die Arbeit Jesu 
Christi, der wiederholt Besuche machte, 
so etwa bei Maria, Marta und Lazarus 
oder beim Zöllner Zachäus: „Jesus aber 
sprach zu ihm: Heute ist diesem Hause 
Heil widerfahren“ (Lukas 19,9).
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691
Kennen wir in der Seelsorge die 
Beichte?

Ja, wir kennen die Beichte. Man versteht 
darunter das Sündenbekenntnis, das 
Eingestehen von Schuld, vor einem 
kirchlichen Amtsträger.

Zwar bedarf es zur Vergebung der 
Sünde keiner Beichte, doch besteht die 
Möglichkeit zu beichten, wenn trotz der 
Sündenvergebung die Schuld noch als 
belastend empfunden und kein innerer 
Friede erlangt wird. Die Beichte wird 
dann vor einem Apostel abgelegt. Ist in 
dringendem Fall kein Apostel erreichbar, 
kann ausnahmsweise jeder priesterliche 
Amtsträger die Beichte abnehmen und 
im Auftrag des Apostels und im Namen 
Jesu Christi die Vergebung verkündigen.

692
Ist Seelsorge nur Aufgabe der 
Amtsträger?

Seelsorge ist in einem weiteren Sinn auch 
eine Aufgabe der ganzen Gemeinde. 
Sie bezieht sich auch auf praktische 
Lebenshilfe. 

Es gelten die Worte Jesu: „Ich bin 
hungrig gewesen und ihr habt mir zu 
essen gegeben. Ich bin durstig gewesen 
und ihr habt mir zu trinken gegeben. 
Ich bin ein Fremder gewesen und ihr 
habt mich aufgenommen. Ich bin nackt 
gewesen und ihr habt mich gekleidet. Ich 
bin krank gewesen und ihr habt mich 
besucht. Ich bin im Gefängnis gewesen 
und ihr seid zu mir gekommen. … Was 
ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir 
getan“ (Matthäus 25,35.36.40).

693
Wie findet Seelsorge für Kinder 
statt?

Seelsorge für Kinder ist vor allem Aufgabe 
der Eltern. Sie sollen ihren Kindern die 
Grundwerte des Evangeliums vermitteln. 
Dazu gehört, sie zur Liebe zu Gott und 
dem Nächsten anzuleiten und ihnen im 
Gebetsleben und in der Opfertreue ein 
Vorbild zu sein.

Amtsträger und die als kirchliche 
Lehrkräfte beauftragten Brüder und 
Schwestern unterstützen die Eltern 
in ihrer Verantwortung, so dass die 
Kinder zu überzeugten und selbstver- 
antwortlichen neuapostolischen Chris-
ten heranwachsen können.

694
Was ist Ziel der kirchlichen 
Unterrichte?

In den kirchlichen Unterrichten wer- 
den die Heranwachsenden mit Glaubens-
inhalten vertraut gemacht und angeleitet, 
ihr Leben verantwortungsbewusst vor 
Gott zu führen. Dieses Ziel leitet sich 
aus dem Evangelium Jesu Christi ab. 
Zudem werden die Gemeinschaft und 
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das Zusammengehörigkeitsgefühl unter 
den Heranwachsenden gefördert.

Das Unterrichtsangebot ist auf Alter 
und Entwicklungsstufe der Kinder 
abgestimmt. 

695
Was ist Aufgabe der 
Vorsonntagsschule?

Die Vorsonntagsschule hat das Ziel 
einer kindgemäßen Hinführung zu Gott 
und seinem Wirken. So können schon 
die noch nicht schulpflichtigen Kinder 
eine vertrauensvolle Beziehung zu Gott 
entwickeln. In der Vorsonntagsschule 
geht es nicht in erster Linie um 
Wissensvermittlung. Vielmehr soll 
Geborgenheit geschenkt und Freude am 
Glauben in die Herzen der Kinder gelegt 
werden.

696
Was ist Aufgabe der 
Sonntagsschule?

Mit Eintritt in die Schule bzw. in das 
schulpflichtige Alter besuchen Kinder 

die Sonntagsschule. Aufgabe der Sonn-
tagsschule ist:
n die Freude an der Gemeinschaft 

der Gotteskinder sowie an den 
Gottesdiensten zu wecken und zu 
stärken,

n den Kindern anhand von biblischen 
Geschichten altersgerecht Gottes 
Wirken zu vermitteln,

n den Glauben an göttliche 
Verheißungen zu festigen,

n den Kindern den Ablauf des 
Gottesdienstes, die Bedeutung der 
Sakramente, Segenshandlungen und 
der kirchlichen Feiertage zu erklären.

697
Was ist Inhalt und Ziel der 
Kindergottesdienste? 

Zusätzlich zur Sonntagsschule finden 
von Zeit zu Zeit in kleinerem oder 
größerem Rahmen Kindergottesdienste 
statt. Das Wort Gottes wird durch 
priesterliche Amtsträger entsprechend 
dem Verständnis der Kinder vermittelt. 
Die Amtsträger helfen so den Kindern, 
Gott und sein Werk zu verstehen. Was 
die Kinder aus dem eigenen Erleben 
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nachvollziehen können, wird zu einer 
Grundlage des Glaubens auf ihrem 
Lebensweg.

Der Kindergottesdienst geht auf die 
Bedürfnisse der Kinder ein. Sie fühlen 
sich verstanden, geborgen und geliebt. 
Es ist für sie ein besonderes Erlebnis, in 
ihrem Kreis Gottesdienst und dabei das 
Heilige Abendmahl zu feiern.

698
Was ist Aufgabe des kirchlichen 
Religionsunterrichts?

Im Religionsunterricht lernen die 
Kinder durch Berichte von Erfahrungen, 
die Menschen mit Gott machten: 
Die Heilsgeschichte wird mit Bezug 
auf das Glaubensleben der Kinder 
behandelt. Glaubensinhalte werden 
vertieft, Erkenntnisse gefördert und 
Zusammenhänge des göttlichen 
Heilsplans erläutert. So werden den 

Kindern Werte vermittelt, die Bestand 
haben.

Im Weiteren soll der Religions-
unterricht sie in die Lage versetzen, 
ihren Glauben freimütig zu bekennen. 

  Heilsplan, Heilsgeschichte: 
 siehe Fragen 243 ff.

699
Was ist Aufgabe des 
Konfirmandenunterrichts?

Im Konfirmandenunterricht werden die 
Heranwachsenden darauf vorbereitet, 
bei der Konfirmation vor der Gemeinde 
ihr Treuegelübde Gott gegenüber 
abzulegen und als mündige Christen die 
Verantwortung für ihr Glaubensleben zu 
übernehmen. Inhaltlicher Schwerpunkt 
des Konfirmandenunterrichts ist die 
Beschäftigung mit dem Glaubens-
bekenntnis, dem Vaterunser und den 
Zehn Geboten.



Gottesdienst, Segenshandlungen und Seelsorge

231

700
Wie erfolgt die Seelsorge für die 
Jugendlichen?

Die Jugendlichen erleben eine 
altersgemäße Betreuung und Beglei-
tung. Jugendbetreuer stehen ihnen 
als persönliche Ansprechpartner 
auch für vertrauliche Gespräche in 
unterschiedlichen Lebenssituationen 
und Glaubensfragen zur Verfügung.

701
Was ist Aufgabe der 
Jugendseelsorge?

Die seelsorgerische Betreuung der 
Jugendlichen dient dazu, dass die 
Jugendlichen sich zu glaubensstarken 
und verantwortungsbewussten Persön- 

lichkeiten entwickeln. Die Jugendlichen 
sollen in den Werten des christlichen 
Glaubens gefestigt und für sie 
begeistert werden. So finden sie 
Entscheidungsgrundlagen für ihre 
Lebensführung. Sie werden ermutigt, 
den Glauben zu praktizieren und in 
ihrer Umgebung zu bekennen und 
zu vertreten. Darüber hinaus wird 
die Bereitschaft gefördert, sich in die 
Gemeinde einzubringen.

Eine wichtige Aufgabe der Jugend-
betreuung ist auch die Pflege der 
Gemeinschaft der Jugendlichen unter-
einander.

Für Jugendliche gibt es spezielle 
Gottesdienste. Sie finden in der Regel 
auf Bezirksebene und überregional bei 
Jugendtagen statt.
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702
Wie geschieht Seelsorge an 
Todkranken und Sterbenden?

Todkranke und Sterbende benötigen 
besondere Zuwendung. 

Auch gläubige Menschen haben Angst 
vor Sterben und Tod. Diese Angst darf 
nicht als Zeichen mangelnden Glaubens 
gedeutet werden. Auf dem schweren 
Weg, den der Sterbende geht, soll sich 
der Seelsorger seiner in seinen Ängsten 
und Nöten annehmen.

Es gilt, die Hoffnung auf ein Leben 
mit Gott und den in dieser Hoffnung 
enthaltenen Trost wachzuhalten. 

Zur Sterbebegleitung gehört, dass 
der Seelsorger dem Sterbenden die 
Sündenvergebung verkündigt, ihm den 
Frieden des Auferstandenen zuspricht 
und mit ihm das Heilige Abendmahl 
feiert. Der Genuss von Leib und Blut des 
Herrn verbürgt die Lebensgemeinschaft 
mit dem Gottessohn. So wird der 

Sterbende auf seinem letzten Weg 
getröstet und gestärkt.

Auch die Zuversicht des Wiedersehens 
mit denen, die bereits in das Jenseits 
voraufgegangen sind, trägt den Ster-
benden durch die Phase des Abschied-
nehmens.

  Heiliges Abendmahl: 
 siehe Fragen 494 ff. 

 Leben nach dem Tod: siehe Frage 531

703
Wie erfolgt Seelsorge für die 
Angehörigen eines Sterbenden?

Die seelsorgerische Betreuung auch 
der Angehörigen eines Sterbenden ist 
notwendig. In einer Phase, in der sie 
sich bewusst werden, einen ihrer Lieben 
zu verlieren, sollen sie die Sicherheit 
erfahren, nicht allein gelassen zu werden. 
Besonders stärkend werden gemeinsame 
Gebete empfunden.
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Die Gewissheit des Wiedersehens 
hilft, die Schwere des Abschiednehmens 
tragen zu können. Es ist für Angehörige 
zudem hilfreich, wenn ihnen gegenüber 
bewusst gemacht wird, was sie für den 
Sterbenden tun konnten.

704
Was gehört zur Trauerbegleitung?

Trauer muss zugelassen werden. Wichtig 
ist es, die Leidtragenden aufzusuchen, 
Anteilnahme zu bekunden und mit den 
Trauernden zu beten. Den Trauernden 
muss das Gefühl wahren Mitempfindens 
vermittelt werden. Trotz aller möglichen 
Berührungsängste soll man auf sie 
zugehen. „Lass die Weinenden nicht 
ohne Beistand, sondern traure mit den 
Trauernden“ (Sirach 7,38). 

Vor allem ist es zur Trauerbewältigung 
hilfreich, wenn bewusst gemacht wird, 
dass auch Jesus Christus gelitten hat und 
gestorben ist. In seiner Auferstehung ist 
auch die Auferstehung des Entschlafenen 
begründet; er hat Anteil am Sieg Christi 
über den Tod (vgl. Römer 14,7-9).   

705
Wozu dient die Trauerbegleitung?

Die Trauerbegleitung dient der Ermu-
tigung der Trauernden, über den 
Verlust zu sprechen und ihren Gefühlen 
Ausdruck zu verleihen. Traurigkeit, 
Angst, Wut, Hadern mit Gott und 
Schuldgefühle dürfen zur Sprache 
kommen und dem Seelsorger gegenüber 
vorbehaltlos geäußert werden. 

Bei der Trauerbegleitung ist es hilf- 
reich, auch an das Positive, an be-

glückende Erlebnisse oder Erfahrungen 
mit dem Verstorbenen zu erinnern.

Eine Trost bewirkende seelsorgerische 
Betreuung der Trauernden bis zur 
Bewältigung der Trauer kann sich 
über Wochen und Monate, manchmal 
sogar Jahre über den Tod des geliebten 
Menschen hinaus erstrecken.

706
Welche Feiertage werden in der 
Neuapostolischen Kirche begangen?

In der Neuapostolischen Kirche wer-
den folgende Feiertage begangen: 
Weihnachten, Palmsonntag, Karfreitag, 
Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten und 
Erntedank.

707
Welche Bedeutung hat 
Weihnachten?

Am Weihnachtsfest erinnern wir uns 
an die Geburt Jesu Christi, ein Fest, 
das auf ein zentrales Geschehen der 
Heilsgeschichte hinweist. Die Erinnerung 
an das erste Kommen des Gottessohnes 
bestärkt uns auch in dem Glauben an 
sein baldiges Wiederkommen. 

 Heilsgeschichte: siehe Fragen 243 ff. 

708
Welche Bedeutung hat der 
Palmsonntag?

An Palmsonntag wird an den Einzug 
Jesu in Jerusalem anlässlich der Feier des 
jüdischen Passafestes erinnert.

 Passa: siehe Erläuterung zu Frage 496
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709
Welche Bedeutung hat der 
Karfreitag?

An Karfreitag wird an die Kreuzigung 
und den Opfertod Jesu Christi gedacht. 
Durch seinen Opfertod hat der 
Gottessohn die Macht Satans und der 
Sünde gebrochen. 

„… sprach er: Es ist vollbracht!, und 
neigte das Haupt und verschied.“ 
Johannes 19,30

710
Welche Bedeutung hat Ostern?

Diesem Fest liegt die Tatsache zugrunde, 
dass Jesus Christus von den Toten 
auferstanden ist. 

Die Auferstehung Jesu Christi von 
den Toten vollzog sich am ersten Tag der 
Woche, am Sonntag. Später wurde ein 
bestimmter Sonntag im Jahresablauf für 
das Osterfest festgelegt. 

Mit seiner Auferstehung zeigt Jesus 
Christus, dass er auch die Macht des 
Todes gebrochen hat. Die Auferstehung 
Jesu Christi von den Toten ist Grundlage 
des Glaubens an die Auferstehung der 
Toten und begründet die Hoffnung auf 
das ewige Leben.

  Auferstehung Christi: 
 siehe Fragen 184, 535

  Auferstehung der Toten: 
 siehe Fragen 92, 186, 535, 579

711
Welche Bedeutung hat 
Himmelfahrt?

An Himmelfahrt wird daran erinnert, 
dass Jesus Christus am vierzigsten Tag 
nach Ostern aus dem Kreis der Apostel 
gen Himmel gefahren ist. Er wurde 
„zusehends aufgehoben, und eine Wolke 
nahm ihn auf vor ihren Augen weg.“ 
Durch zwei Engel empfingen die Apostel 
die Verheißung: „Dieser Jesus, der von 
euch weg gen Himmel aufgenommen 
wurde, wird so wiederkommen, wie 
ihr ihn habt gen Himmel fahren sehen“ 
(Apostelgeschichte 1,3-11). 

712
Welche Bedeutung hat Pfingsten?

Das Pfingstfest – fünfzig Tage nach Jesu 
Auferstehung – wird zum Gedächtnis 
an den Tag begangen, an dem der 
Heilige Geist ausgegossen wurde. Man 
spricht von Pfingsten auch als dem 
„Geburtstag der Kirche Christi“. Apostel 
Petrus hielt nach der Ausgießung des 
Heiligen Geistes eine Predigt, in der 
der gekreuzigte, auferstandene und 
gen Himmel gefahrene Christus im 
Mittelpunkt stand.

Pfingsten ist zudem ein Fest der 
Freude darüber, dass der Heilige Geist 
in der Kirche gegenwärtig ist und wirkt. 

  Pfingsten: 
 siehe Fragen 209, 422, 520, 582 
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713
Welche Bedeutung hat Erntedank?

Erntedank ist das Fest, an dem Gott als 
dem Schöpfer gedankt wird. 

An einem Sonntag im Jahr – dem  
Erntedanksonntag – wird ein Gottes-
dienst gehalten, in dem der Dank 
gegenüber Gott für alles, was er dem 
Menschen an Gaben schenkt, im 
Mittelpunkt steht. 

Aus Dankbarkeit bringen die 
Gläubigen ein besonderes Opfer: „Wer 
Dank opfert, der preiset mich, und da 
ist der Weg, dass ich ihm zeige das Heil 
Gottes“ (Psalm 50,23).

714
Wie werden die Gottesdienste an 
den kirchlichen Feiertagen gestaltet?

Die Gottesdienste an den kirchlichen 
Feiertagen werden grundsätzlich wie die 
Gottesdienste mit Heiligem Abendmahl 
gefeiert.

Das geschichtliche Ereignis wird  
durch Bibellesungen thematisiert und  
seine Bedeutung für das Heil der Men-
schen beleuchtet.

 Heil: siehe Fragen 243 ff.



236

DER 
NEUAPOSTOLISCHE CHRIST 

UND SEIN 
GLAUBENSLEBEN



DER 
NEUAPOSTOLISCHE CHRIST 

UND SEIN 
GLAUBENSLEBEN

beten
Achtung und Toleranz

Anbetung

Fürbitte

Opfer und Opferbereitschaft
Dank

Staat und Gesellschaft



Der neuapostolische Christ und sein Glaubensleben

238

715
Was verstehen wir unter Gebet?

Das Gebet ist eine Möglichkeit, die Gott 
dem Menschen gegeben hat, um mit ihm 
in Verbindung zu treten. Im Gebet spürt 
der Glaubende: Gott ist gegenwärtig, 
Gott hört, Gott antwortet. So verneigt 
sich der gläubige Mensch in Demut vor 
Gottes Majestät und Liebe. Der Heilige 
Geist gibt Impulse zum rechten Gebet.

716
Ist Beten notwendig?

Beten wird manchmal als das „Atmen 
der Seele“ bezeichnet. Dieses Bild soll 
die Notwendigkeit des Betens für den 
Glauben verdeutlichen. 

Ein Glaube ohne Gebet ist kein 
lebendiger Glaube. Ein Gebet ohne 
Glauben ist kein rechtes Gebet.
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717
Welche Hinweise gibt das Alte 
Testament zum Gebet?

Im Alten Testament finden sich viele 
Zeugnisse der Anbetung Gottes. 
Beispielhaft sei das Lied Moses erwähnt: 
„Ich will den Namen des Herrn preisen. 
Gebt unserm Gott allein die Ehre! Er ist 
ein Fels. Seine Werke sind vollkommen; 
denn alles, was er tut, das ist recht. Treu 
ist Gott und kein Böses an ihm, gerecht 
und wahrhaftig ist er“ (5. Mose 32,3.4).

Wesentliches Anliegen der Psalmen 
ist es, Gott in Gebeten zu danken, ihn 
zu loben und zu preisen. Auch Gebete, 
die Gottes Hilfe und Beistand erflehen, 
finden sich vielfach im Alten Testament.

718
Welche Hinweise gab Jesus zum 
Beten?

In der Bergpredigt gab Jesus wichtige 
Hinweise zum Beten (vgl. Matthäus 
6,5-8): Man soll sein Beten nicht zur 
Schau stellen und muss auch nicht viele 
Worte machen. Gott darf als „Vater“ 
angesprochen werden. Das Gebet soll 
von Herzen kommen.

Im Blick auf seine Wiederkunft 
ermahnte Jesus: „So seid allezeit 
wach und betet, dass ihr stark werdet, 
zu entfliehen diesem allen, was 
geschehen soll, und zu stehen vor dem 
Menschensohn“ (Lukas 21,36). 

719
Was berichtet die Bibel über das 
Gebetsleben Jesu?

Die Evangelien bezeugen, dass Jesus 
sich oft zurückzog, um zu beten. Im 
Lukas-Evangelium wird berichtet, dass 
Jesus insbesondere vor entscheidenden 
Ereignissen betete: 
n bevor der Heilige Geist auf ihn 

herabkam (vgl. Lukas 3,21.22),
n bevor er die zwölf Apostel erwählte 

(vgl. Lukas 6,12),
n bevor der Vater ihn vor den Zeugen 

aus dem Diesseits und dem Jenseits 
verklärte (vgl. Lukas 9,28-36),

n bevor sein Leiden begann  
(vgl. Lukas 22,41-46),

n bevor er am Kreuz starb  
(vgl. Lukas 23,46).

Auffällig ist, dass Jesus bereits dankte, 
bevor sein Gebet Erhörung gefunden 
hatte (vgl. Johannes 11,41.42).

720
Was ist das „hohepriesterliche 
Gebet“?

In Johannes 17 ist das „hohepriesterliche 
Gebet“ überliefert. Es ist das große 
Gebet, das Jesus vor seinem Leidensweg 
gesprochen hat. Er hat für die Apostel 
und für die zukünftige Gemeinde, also 
auch für uns, gebetet: „Ich bitte aber 
nicht allein für sie [die Apostel], sondern 
auch für die, die durch ihr Wort an mich 
glauben werden, damit sie alle eins seien“ 
(Johannes 17,20.21).
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721
Was wissen wir über das Gebet der 
ersten Christen?

Die ersten Christen beteten in der  
Gemeinschaft: „Diese alle waren stets  
beieinander einmütig im Gebet samt  
den Frauen und Maria, der Mutter  
Jesu, und seinen Brüdern“ (Apostel- 
geschichte 1,14).

Von intensiven Gebeten wird im 
Zusammenhang mit wesentlichen 
Geschehnissen berichtet, so beispiels-
weise bei der Erwählung des Matthias 
zum Apostel oder bei der Einsetzung der 
ersten sieben Diakone.

Auch wurden die Apostel in Ge-
fahrensituationen von Gebeten der 
Gemeinde begleitet (vgl. Apostel-
geschichte 12,1-12).

 Diakone: siehe Frage 470

„Wir aber wollen ganz beim Gebet und 
beim Dienst des Wortes bleiben.“ 
Apostelgeschichte 6,4

722
Wie sollen wir beten?

Das Gebet ist an keine äußere Form 
gebunden. Jedoch kann die Intensität 
des Betens beispielsweise durch das 
Schließen der Augen, das Falten der 
Hände oder das Knien gefördert werden. 
Der Betende zieht sich damit von der 
Geschäftigkeit des Alltags zurück, er hält 
inne und beugt sich in Demut vor Gott.

Neuapostolische Christen beginnen 
und beenden den Tag mit Gebet. Ebenso 
beten sie vor dem Essen. Auch wenden 
sie sich im Laufe des Tages immer 

wieder einmal an Gott, um seine Nähe 
zu spüren und seine Hilfe zu suchen.

In den Familien beten Eltern mit ihren 
Kindern und führen sie so in ein eigenes 
Gebetsleben hinein. 

723
Welchen Inhalt hat das Gebet?

Der Inhalt des Gebets ist bestimmt von 
Anbetung, Dank, Bitte und Fürbitte.

724
Wie geschieht Anbetung?

Das Wissen um die Majestät Gottes 
drängt dazu, ihn anzubeten: „Kommt, 
lasst uns anbeten und knien und 
niederfallen vor dem Herrn, der uns 
gemacht hat“ (Psalm 95,6).

725
Was beinhaltet der Dank im Gebet?

Der Dank im Gebet schließt alles ein, 
was aus Gottes Güte hervorgegangen 
ist: Wort, Gnade und Sakrament sowie 
irdische Gaben, wie Nahrung, Kleidung, 
Wohnung. 

726
Welche Bitten tragen wir vor Gott?

In den Bitten werden Gott alle Anliegen 
dargebracht. Das betrifft Bewahrung im 
Glauben, Engelschutz oder seine Hilfe 
im Alltag. Die bedeutendste Bitte richtet 
sich auf die baldige Wiederkunft Christi 
und das Verlangen, dann in Gnaden 
angenommen zu werden. 
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727
Warum leisten wir Fürbitte?

Die Fürbitte ist Ausdruck von 
Nächstenliebe. Sie ist nicht auf die eigene 
Familie oder die Gemeinde beschränkt; 
vielmehr umschließt sie alle, die Gottes 
Hilfe brauchen, sei es im Diesseits oder 
im Jenseits. 

728
Welche Wirkungen hat das Gebet? 

Das Gebet stärkt den Glauben, das 
Vertrauen zu Gott und schenkt die 
Gewissheit der Geborgenheit in Gott. 
Der Betende ist nach dem Gebet sicher, 
dass all seine Anliegen nun in Gottes 
Hand liegen: „Befiehl dem Herrn 
deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s 
wohlmachen“ (Psalm 37,5).

729
Was ist „Opferbereitschaft“?

Im Allgemeinen versteht man unter 
„Opferbereitschaft“ die innere Bereit-
schaft eines Menschen, seine Kräfte und 
Gaben zum Wohl anderer einzusetzen 
und seine eigenen Interessen dafür 
zurückzustellen.

730
Was versteht man allgemein unter 
„Opfer“?

Im üblichen Sprachgebrauch sind 
„Opfer“ Gaben, die Gott dargebracht 
werden. Ebenso können darunter Taten 
von Menschen verstanden werden, die 
sich im Dienst für andere hingeben. 
Auch Geldmittel, die für religiöse 
Zwecke gespendet werden, sind im 
religiösen Sprachgebrauch Opfer.

731
Wie verstehen wir unser „Opfer“?

Unser „Opfer“ verstehen wir als 
den Einsatz von Begabungen und 
Fähigkeiten, von Zeit und Kraft, die in 
den Dienst Gottes und seines Werkes 
gestellt werden. 

Auch wenn zugunsten des Werkes 
Gottes Verzicht geübt wird, ist es ein 
Opfer.

Es ist dem Gläubigen ein Anliegen, 
seine Dankbarkeit und Liebe Gott 
gegenüber auch in konkreten Gaben 
(Opfern) auszudrücken, seien es 
Geldmittel oder Naturalien. Nach 
Maleachi 3,10 sollte man den „Zehnten“ 
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aller Erträge in das Haus des Herrn 
bringen. Der „Zehnte“ kann als 
Orientierung für die Opfergaben der 
Glaubensgeschwister dienen. 

Letztlich ist alles Opfer, was der 
Glaubende aus Liebe zu Gott tut oder 
unterlässt.

„Bringt aber die Zehnten in voller 
Höhe in mein Vorratshaus, auf dass in 
meinem Hause Speise sei, und prüft 
mich hiermit, spricht der Herr Zebaoth, 
ob ich euch dann nicht des Himmels 
Fenster auftun werde und Segen  
herabschütten die Fülle.“ 
Maleachi 3,10

732
Welche Bedeutung hat das Opfer im 
Alten Bund? 

Opfer haben im Alten Bund eine 
herausragende Bedeutung. Mit dem 
Opfer soll Dankbarkeit zum Ausdruck 
gebracht, göttliche Strafe abgewendet 
oder auch Versöhnung herbeigeführt 
werden. 

Die Opfer wurden in vielfältiger Form 
dargebracht. Das mosaische Gesetz 
legte alle Einzelheiten des Opferdienstes 
genau fest (vgl. 3. Mose 1-7).

  Alter Bund: 
 siehe Erläuterung zu Frage 175

  mosaisches Gesetz: 
 siehe Fragen 272 ff.

733
Welche Bedeutung hat das Opfer im 
Neuen Bund?

Der alttestamentliche Opferdienst, der 
den Menschen mit Gott versöhnen 
sollte, hat durch das Opfer Christi seine 
Bedeutung verloren (vgl. Hebräer 8-10). 
Opfer im neutestamentlichen Sinn 
bedeutet, dass man sein Leben nach dem 
Evangelium führt. So rief Apostel Paulus 
die Christen auf, „dass ihr eure Leiber 
hingebt als ein Opfer, das lebendig, heilig 
und Gott wohlgefällig ist“ (Römer 12,1).

 Neuer Bund: siehe Erläuterung zu 
Frage 175

„Wo aber Vergebung der Sünden ist, 
da geschieht kein Opfer mehr für die 
Sünde.“ 
Hebräer 10,18

734
Wer ist das Vorbild der 
Opferbereitschaft?

Jesus Christus ist das Vorbild der 
Opferbereitschaft. Er hat sich selbst, aus 
Liebe zu den Menschen, als Gabe und 
Opfer gegeben.

Wenn auch kein anderes Opfer mit 
dem des Herrn verglichen werden darf, 
steht doch seine Opferbereitschaft als 
Vorbild da, das zur Nachfolge aufruft.

„So folgt nun Gottes Beispiel als die 
geliebten Kinder und lebt in der Liebe, 
wie auch Christus uns geliebt hat und 
hat sich selbst für uns gegeben als 
Gabe und Opfer …“ 
Epheser 5,1.2
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735
Was ist der Grund für die 
Opferbereitschaft?

Opfer im christlichen Sinn darf nicht 
erzwungene Pflicht sein, soll auch nicht 
in Erwartung einer Gegenleitung stehen. 
Opferbereitschaft erwächst vielmehr 
aus Glaube, Dankbarkeit und Liebe 
gegenüber Gott. 

736
Wie zeigt sich Opferbereitschaft im 
Gemeindeleben?

Opferbereitschaft zeigt sich unmittelbar 
im Gemeindeleben: Zahlreiche Glau-
bensgeschwister bringen unentgeltlich 
einen erheblichen Teil ihrer Freizeit, 
Kraft und Begabung in den Dienst der 
Gemeinde ein. Viele wirken im Musik- 
und Unterrichtswesen der Kirche mit. 
Bis auf wenige Ausnahmen sind auch die 
Amtsträger ehrenamtlich tätig. 

737
Was ist ein „geistliches Opfer“?

Ein „geistliches Opfer“ ist es, wenn man 
den eigenen Willen unter den Willen 
Gottes stellt und sich von dem leiten 
lässt, was Gott will.

738
In welchem Zusammenhang stehen 
Opfer und Segen?

Grundsätzlich kann der Mensch nur 
opfern, weil ihn Gott zuvor schon 
gesegnet hat. Die Opfer sind deshalb 
Ausdruck der Dankbarkeit für das 
Empfangene.

Bei allen Opfern ist die Gesinnung 
entscheidend. Wird das Opfer freiwillig 
aus Dankbarkeit und Liebe erbracht, ist 
damit auch Segen verbunden. Dieser 
kann im Irdischen erlebt werden, zum 
Beispiel in Wohlergehen. In erster 
Linie ist der Segen jedoch geistlicher 
Art: Darunter wird die Zuwendung 
göttlichen Heils aus dem Verdienst 
Christi verstanden (vgl. Epheser 1,3-7).

„Wer da kärglich sät, wird auch kärglich 
ernten; und wer da sät im Segen, der 
wird auch ernten im Segen. Ein jeder, 
wie er‘s sich im Herzen vorgenom-
men hat, nicht mit Unwillen oder aus 
Zwang; denn einen fröhlichen Geber 
hat Gott lieb. Gott aber kann machen, 
dass alle Gnade unter euch reichlich 
sei, damit ihr in allen Dingen allezeit 
volle Genüge habt und noch reich seid 
zu jedem guten Werk …“ 
2. Korinther 9,6-8
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739
Was ist die Ehe?

Die Ehe ist die Lebensgemeinschaft von 
Mann und Frau, die Gott unter seinen 
Segen stellt. Sie bildet die Grundlage 
für die Familie. Ihr liegt ein öffentliches 
Treueversprechen zugrunde, das beide 
Ehepartner freiwillig gegeben haben. 
Gegenseitige Liebe und Treue sind für 
das Gelingen der Ehe unerlässlich.

Die Vielehe (polygame Ehe) steht 
nicht in Übereinstimmung mit der 
christlichen Lehre und Tradition.

740
Was ist aus der Schöpfungsgeschich-
te zur Ehe zu entnehmen?

„Gott schuf den Menschen zu seinem 
Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und 
schuf sie als Mann und Frau. Und Gott 
segnete sie und sprach zu ihnen: Seid 
fruchtbar und mehret euch und füllet 
die Erde und machet sie euch untertan“  
(1. Mose 1,27.28). – Beide, Mann 
und Frau, sind zum Ebenbild Gottes 
erschaffen. Unterschiedlich, aber 
gleichwertig stehen beide unter Gottes 
Segen.

Der Mensch ist auf Gemeinschaft hin 
angelegt; im Ehepartner haben Mann 
und Frau ein Gegenüber, dem sie eine 
Hilfe sein sollen. „Gott der Herr sprach: 
Es ist nicht gut, dass der Mensch allein 
sei; ich will ihm eine Gehilfin machen, 
die um ihn sei“ (1. Mose 2,18). 

Mit der Eheschließung werden Mann  
und Frau zu einer Einheit zusammen-
gefügt, die auf das ganze Leben angelegt 

ist: „Darum wird ein Mann seinen Vater 
und seine Mutter verlassen und seiner 
Frau anhangen, und sie werden sein ein 
Fleisch“ (1. Mose 2,24).

741 
Welche Bedeutung hat der 
Ehesegen?

Der Ehesegen kann sich auf vielfältige 
Weise auswirken: Er stärkt die Kraft 
zur dauerhaften Liebe und Treue; er 
fördert die Bereitschaft zum Dienen, 
Helfen und Verstehen; er trägt dazu bei, 
dass Fehler verziehen werden und man 
sich aussöhnt. Jedoch kann sich der 
empfangene Segen nur dann auswirken, 
wenn die Ehepartner sich entsprechend 
verhalten.

  Segenshandlungen, Trausegen: 
 siehe Fragen 660 ff., 671

742
Welche Bedeutung hat der 
christliche Glaube für den Bestand 
der Ehe?

Es ist erstrebenswert, dass die Ehepartner 
in Glaubensfragen übereinstimmen. 
Allerdings ist die Ausgangssituation, 
dass die Ehepartner Christen sind, keine 
Garantie für ein harmonisches Eheleben.

Insbesondere wenn ein Ehepartner 
einem anderen Kulturkreis, einer anderen 
Religion oder Konfession angehört, 
sollten alle Fragen eines gemeinsamen 
Lebens vor der Eheschließung geklärt 
werden.
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743
Welche Bedeutung hat die 
Sexualität in der Ehe?

Wenn gegenseitiges Einverständnis 
und Liebe im Vordergrund stehen, 
kann die Sexualität als ein wichtiges 
Bindeglied die eheliche Gemeinschaft 
stärken und zum Wohlbefinden beider 
Ehepartner beitragen. Die Sexualität 
in der Ehe soll von Wertschätzung und 
Einfühlungsvermögen geprägt sein.

744
Wie steht die Neuapostolische 
Kirche zur Familienplanung?

Die Familienplanung ist Angelegenheit 
der Ehepartner. Jedoch lehnt die Kirche 
empfängnisverhütende Methoden und 
Mittel ab, die als wesentliche Wirkung 
haben, dass bereits befruchtete Eizellen 
abgetötet werden. Der künstlichen Be- 
fruchtung wird grundsätzlich zuge-
stimmt; es werden aber alle Maßnahmen 
abgelehnt, durch die Leben aufgrund 
menschlicher Auswahl vernichtet wird.

745
Wie steht die Neuapostolische 
Kirche zur Pflichterfüllung in Beruf 
und Gesellschaft?

Orientierung bei der Erfüllung von 
Pflichten in Beruf und Gesellschaft 
geben die Zehn Gebote. 

Es ist Aufgabe des Christen, zum 
Wohl der Gesellschaft beizutragen. Jeder 
ist dafür mitverantwortlich.

„So gebt nun jedem, was ihr schuldig 
seid: Steuer, dem die Steuer gebührt; 
Zoll, dem der Zoll gebührt …“ 
Römer 13,7

746
Wie nimmt die Neuapostolische 
Kirche Verantwortung in der 
Gesellschaft wahr?

Im Rahmen ihrer Möglichkeiten und 
ihres Auftrags hilft die Neuapostolische 
Kirche, das Allgemeinwohl der Menschen 
zu fördern. Die Neuapostolische Kirche 
tritt ein für Frieden in der Welt, ruft zur 
Versöhnung und mahnt zur Vergebung. 
Jegliche Art von Gewalttätigkeit lehnt sie 
ab.

747
Betätigen sich neuapostolische 
Christen im öffentlichen Leben?

Ja, neuapostolische Christen betätigen 
sich im öffentlichen Leben. Auf die 
politischen Auffassungen und Tätig-
keiten ihrer Mitglieder übt die Kirche 
keinen Einfluss aus.

Die Neuapostolische Kirche fordert 
ihre Mitglieder auf, allen Menschen, 
unabhängig von sozialer Herkunft, Alter, 
Sprache und anderer Unterschiede mit 
Achtung und Toleranz zu begegnen.
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748
Welche Stellung hat die 
Neuapostolische Kirche 
zum Staat?

Die Neuapostolische Kirche legt 
Wert auf offene und konstruktive 
Beziehungen zu Regierungen und 
Behörden. Sie ist parteipolitisch neutral. 
In ihrem Handeln richtet sie sich nach 
den Gesetzen des jeweiligen Landes 
unter Berücksichtigung von Römer 13,1: 
„Jedermann sei untertan der Obrigkeit, 
die Gewalt über ihn hat. Denn es ist 
keine Obrigkeit außer von Gott; wo 
aber Obrigkeit ist, die ist von Gott 
angeordnet.“ Dies setzt voraus, dass 
sich auch die Staatsgewalt an göttlichen 
Geboten messen lässt.

Die Kirche erfüllt ihre aus den 
Gesetzen und Verordnungen des 
jeweiligen Landes bestehenden Ver-
pflichtungen. Sie erwartet auch, dass 
sie in ihrer Position respektiert und 
anerkannt wird. 

  Verhältnis zur Obrigkeit: 
 siehe 10. Glaubensartikel 

749
Wie ist das Verhältnis der 
Neuapostolischen Kirche zu anderen 
Kirchen, Religionsgemeinschaften 
und Religionen?

Die Neuapostolische Kirche und ihre 
Mitglieder achten die Religionsausübung 
anderer Menschen und äußern sich 
nicht abwertend über Andersgläubige, 
über andere Religionen und Religions-
gemeinschaften. Sie bemühen sich um 
ein gutes, friedliches Verhältnis auf der 
Basis gegenseitigen Respekts. Jede Art 

von religiösem Fanatismus lehnt die 
Kirche ab.

Im Dialog mit anderen christlichen 
Kirchen werden – ungeachtet der  
unterschiedlichen Lehrpositionen – die  
Gemeinsamkeiten des christlichen Glau-
bens betont.

750
Wie ist das soziale Engagement der 
Neuapostolischen Kirche?

Die Neuapostolische Kirche ist dem 
Evangelium verpflichtet. Sie sieht ihre 
Aufgabe unter anderem in „praktizierter 
Nächstenliebe“, die den Menschen ohne 
Ansehen der Person zugutekommt. 
Getragen wird das soziale Engagement 
durch viele ehrenamtliche Helfer aus den 
Gemeinden, aber auch durch materielle 
Hilfeleistung.

Die Kirche plant, fördert und unter-
stützt im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
gemeinnützige und wohltätige Projekte, 
Einrichtungen sowie Hilfsaktionen in 
aller Welt, auch in Zusammenarbeit mit 
Hilfsorganisationen.
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Der erste Glaubensartikel:
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der 
Erde.

Der zweite Glaubensartikel:
Ich glaube an Jesus Christus, Gottes eingeborenen Sohn, unsern Herrn, der empfangen 
ist durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius 
Pilatus, gekreuzigt, gestorben, begraben, eingegangen in das Reich des Todes, am 
dritten Tag auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur 
Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er wiederkommen.

Der dritte Glaubensartikel:
Ich glaube an den Heiligen Geist, die eine, heilige, allgemeine und apostolische Kirche, 
die Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben.

Der vierte Glaubensartikel:
Ich glaube, dass der Herr Jesus seine Kirche regiert und dazu seine Apostel gesandt 
hat und noch sendet bis zu seinem Wiederkommen mit dem Auftrag, zu lehren, in 
seinem Namen Sünden zu vergeben und mit Wasser und Heiligem Geist zu taufen.

Der fünfte Glaubensartikel:
Ich glaube, dass die von Gott für ein Amt Ausersehenen nur von Aposteln eingesetzt 
werden und dass aus dem Apostelamt Vollmacht, Segnung und Heiligung zu ihrem 
Dienst hervorgehen.

Der sechste Glaubensartikel:
Ich glaube, dass die Heilige Taufe mit Wasser der erste Schritt zur Erneuerung des 
Menschen im Heiligen Geist ist und dass dadurch der Täufling aufgenommen wird 
in die Gemeinschaft derer, die an Jesus Christus glauben und ihn als ihren Herrn 
bekennen.

Das neuapostolische 
Glaubensbekenntnis
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Der siebte Glaubensartikel:
Ich glaube, dass das Heilige Abendmahl zum Gedächtnis an das einmal gebrachte, 
vollgültige Opfer, an das bittere Leiden und Sterben Christi, vom Herrn selbst 
eingesetzt ist. Der würdige Genuss des Heiligen Abendmahls verbürgt uns die 
Lebensgemeinschaft mit Christus Jesus, unserm Herrn. Es wird mit ungesäuertem 
Brot und Wein gefeiert; beides muss von einem vom Apostel bevollmächtigten 
Amtsträger ausgesondert und gespendet werden.

Der achte Glaubensartikel:
Ich glaube, dass die mit Wasser Getauften durch einen Apostel die Gabe des Heiligen 
Geistes empfangen müssen, um die Gotteskindschaft und die Voraussetzungen zur 
Erstlingsschaft zu erlangen.

Der neunte Glaubensartikel:
Ich glaube, dass der Herr Jesus so gewiss wiederkommen wird, wie er gen Himmel 
gefahren ist, und die Erstlinge aus den Toten und Lebenden, die auf sein Kommen 
hofften und zubereitet wurden, zu sich nimmt; dass er nach der Hochzeit im Himmel 
mit diesen auf die Erde zurückkommt, sein Friedensreich aufrichtet und sie mit ihm 
als königliche Priesterschaft regieren. Nach Abschluss des Friedensreiches wird er das 
Endgericht halten. Dann wird Gott einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen 
und bei seinem Volk wohnen.

Der zehnte Glaubensartikel:
Ich glaube, dass ich der weltlichen Obrigkeit zum Gehorsam verpflichtet bin, soweit 
nicht göttliche Gesetze dem entgegenstehen.
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Das erste Gebot
Ich bin der Herr, dein Gott. Du sollst keine anderen Götter neben mir haben.

Das zweite Gebot
Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen; denn  
der Herr wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen missbraucht.

Das dritte Gebot
Du sollst den Feiertag heiligen.

Das vierte Gebot
Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass dir’s wohlgehe  
und du lange lebest auf Erden.

Das fünfte Gebot
Du sollst nicht töten.

Das sechste Gebot
Du sollst nicht ehebrechen.

Das siebte Gebot
Du sollst nicht stehlen.

Das achte Gebot
Du sollst kein falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten.

Das neunte und zehnte Gebot
Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus.
Du sollst nicht begehren deines Nächsten Frau, Knecht,  
Magd, Vieh oder alles, was sein ist.

Die zehn Gebote 
(vgl. 2. Mose 20,2-17; 5. Mose 5,6-21)
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„Unser Vater im Himmel! 
Dein Name werde geheiligt. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen.“

Das Vaterunser  
(nach Matthäus 6,9-13)
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Abendmahl, Heiliges – Elemente . . . . . . . . .  498
Abendmahl, Heiliges – endzeitliches Mahl  502
Abendmahl, Heiliges – Entschlafene . . . . . . .  659
Abendmahl, Heiliges – Feier . . . . . . . . . . . . . .  505, 510, 620, 629, 657, 714
Abendmahl, Heiliges – Gedächtnismahl . . .  37, 496, 499
Abendmahl, Heiliges – Gemeinschaftsmahl   501, 512
Abendmahl, Heiliges – Hochzeitsmahl . . . .  502
Abendmahl, Heiliges – Kinder . . . . . . . . . . . .  658, 697
Abendmahl, Heiliges – Kranke, Todkranke  690, 702
Abendmahl, Heiliges – Stiftung . . . . . . . . . . .  159, 163, 494, 508
Abendmahl, Heiliges – Sündenvergebung . .  507, 511
Abendmahl, Heiliges  

– Teilnahmeberechtigung . . . . . . . . . . . . . . .  490, 513, 669, 675
Abendmahl, Heiliges – Voraussetzungen . .  511
Abendmahl, Heiliges – Wirkungen . . . . . . . .  512
Abendmahlsfeier – andere Denominationen  514
Abraham . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  255, 263
Absolution / Freisprache . . . . . . . . . . . . . . . . .  645 

siehe: „Sündenvergebung“
Allmacht Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38, 55, 184
Allwissenheit Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55, 230
Alter Bund 

siehe „Bund, Alter und Neuer Bund“ 
Altes Testament . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15-17, 19, 25, 30
Amen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  642
Amt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 45, 385, 395, 399-402, 411, 412,  

  421, 422, 443, 445, 464, 467, 627
Amt – Amtsbestätigung  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  676
Amt – Bevollmächtigung . . . . . . . . . . . . . . . . .  412, 413, 415, 425
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Amt – Heiligung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  412, 417
Amt – Ordination . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  400-402, 412, 415-417, 443, 444, 461-465,  

  661, 662, 676, 677
Amt – Segnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  412, 416 
Amt, geistliches . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45, 412-417, 419, 460-466, 471, 662, 676
Amt, geistliches – Amtsebenen . . . . . . . . . . . .  452
Amtsauftrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  467
Amtsträger – Amtsenthebung . . . . . . . . . . . .  467
Amtsträger – Amtsrückgabe . . . . . . . . . . . . . .  467
Amtsträger – Aufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . .  468
Amtsträger – Ruhesetzung . . . . . . . . . . . . . . .  467
Amtsträger, Diakone – Aufgaben . . . . . . . . .  470
Amtsträger, priesterliche – Aufgaben . . . . . .  469, 477, 492, 644, 648, 689, 690
Anbetung Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  301-303, 307, 321, 366, 370, 409, 622, 673,  

  717, 723, 724
Antichrist . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  220
Apokryphen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20, 21
Apostel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24, 37, 38, 44, 139, 159,162-167, 187, 190,  

  203, 205, 210, 214, 249, 256, 295, 372, 386,  
  387, 391, 392, 394, 399, 401-404, 413, 415,  
  421, 423-425, 432, 434, 439, 442, 444, 447,  
  450, 453, 455, 477, 480, 486, 492, 494, 508,  
  548, 554, 557, 603, 604, 606, 648

Apostel – Aufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  387, 421, 424, 425, 430, 432, 433, 439, 440,  
  441, 453, 455, 461, 480, 486, 492, 524, 557,  
  619, 655

Apostel – die ersten Zwölf . . . . . . . . . . . . . . . .  435
Apostel – Nähe zu Jesus Christus  . . . . . . . . . .  159, 508
Apostel – erste Apostel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  435, 436, 586
Apostel – Sendung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44, 159, 392, 422, 423, 425, 434, 447, 486
Apostel – Tod der ersten Apostel  . . . . . . . . . .  394, 395
Apostel – Vollmacht / Berufung . . . . . . . . . . .  187, 401, 415, 421, 424, 425, 434, 451, 454,  

  464, 492 
Apostelamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8, 37, 174, 214, 385, 395, 399-404, 408,  

  413, 421, 422, 425-431, 433, 440, 447, 448,  
  450, 451, 454, 456, 464, 556, 586, 603, 610

Apostelamt – Bezeichnungen . . . . . . . . . . . . .  426-432
Apostelamt – Kirche Christi . . . . . . . . . . . . . .  378, 385, 386, 399, 401-403, 408, 456, 562
Apostelamt – keine personale Besetzung . . .  447-449
Apostelamt – Fortbestand . . . . . . . . . . . . . . . .  447, 586
Apostelamt – Wiederbesetzung  

(personale Besetzung) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  400, 448, 450, 586, 603
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Apostellehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  389, 618, 619
Apostelversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  583
Apostolat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  413, 453, 455
Apostolikum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33, 34, 40
Apostolische Handauflegung . . . . . . . . . . . . .  605
Apostolische Väter und Kirchenväter . . . . . .  590, 591
Apostolizität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  381, 385, 386, 408
Arche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  183, 226, 255, 373, 484, 536 
Auferstehung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  189
Auferstehung Christi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 90, 184-189, 320, 441, 534, 535, 710
Auferstehung Christi – Zeugen, Zeugnisse  185, 187-189
Auferstehung der Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34-37, 92, 186, 535, 558-560, 574, 579,  

  685-687, 710
Auferstehungsleib . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  92, 189, 559
Auferweckung von Toten . . . . . . . . . . . . . . . . .  140, 144
Aufnahme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  662, 668, 669
Ausgießung des Heiligen Geistes . . . . . . . . . .  209, 210, 388, 518-520, 712
Auslegung der Heiligen Schrift . . . . . . . . . . . .  24, 38
Aussonderung (Heiliges Abendmahl)  . . . . . .  497, 503, 509, 510

Baum der Erkenntnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81, 87, 223
Beauftragung, kirchliche . . . . . . . . . . . . . . . . . .  420, 471, 676
Befruchtung, künstliche . . . . . . . . . . . . . . . . . .  744
Begierde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  359, 361-364
Beichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  691
Bekenntnis, bekennen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  53, 315, 320, 410, 418, 481, 489, 500, 615,  

siehe auch: „Glaubensbekenntnis“  629, 665, 669, 691
Bekenntnisschrift / Testimonium . . . . . . . . .  604
Bergpredigt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  148, 149, 289, 315, 344, 530, 718
Beständigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  389, 458
Betrug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  352, 362
Bezirksapostel, Bezirksapostelhelfer . . . . . . .  452, 460, 471, 659
Bezirksältester  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  452
Bezirksevangelist  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  452
Bezirksvorsteher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  471
Bibel / Heilige Schrift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6, 12-16, 19, 20, 22-27, 71, 72, 96, 115,  

  292, 360, 533, 545, 587, 596, 623
Bilderverbot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  304, 305
Bildworte Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  158
Bischof  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  445, 452
Böse – der Böse bzw. das Böse . . . . . . . . . . . .  88, 136, 215-222, 578, 579, 631, 640
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Braut Christi / Brautgemeinde  . . . . . . . . . . . .  194, 195, 214, 249, 251, 387, 401, 402, 405,  
  408, 409, 428, 450, 455, 555, 561-567, 570,  
  571, 574, 635

Brot und Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 378, 475, 497, 498, 503, 509
Brotbrechen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  389, 495, 497, 620 
Bund – Alter Bund, Neuer Bund . . . . . . . . . .  57, 163, 175, 256, 263, 265, 271, 277, 294,  

  327, 427, 497, 509, 517, 732, 733
Buße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  96, 130, 134, 136, 430, 651
 

Christen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28, 36, 62, 312, 320, 358, 405, 406, 410,  
  481, 490, 513, 585, 604

Christen – die ersten Christen . . . . . . . . . . . .  389, 396, 582, 583, 585, 589, 615, 721
Christentum – Entwicklung . . . . . . . . . . . . . .  391, 589-594, 601, 602
Christenverfolgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  394, 396, 397, 582, 589
Christos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  111

Dämon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   143
Dankbarkeit, Dankopfer . . . . . . . . . . . . . . . . . .  269, 713, 738
Dekalog . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  292
Demut, demütig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  156, 159, 164, 272, 290, 307, 466, 715, 722
Denomination . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  365, 407, 410, 668, 749
Diakon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  394, 421, 443, 452, 470, 689
Diebstahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  348-352
Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  418-420, 471
Diesseits . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  197, 546, 719
Doppelgebot der Liebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  138, 155, 277, 282
Doxologie (Lobpreis Gottes) . . . . . . . . . . . . . .  641
Dreieinigkeit / Trinität . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5, 28, 31, 33, 36, 51, 61-66, 93, 184, 204,  

  213, 306, 383, 406, 410, 517, 587, 667

Ebenbild Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81-83, 86, 87, 740
Eden  

siehe: „Garten Eden“ 
Ehe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  342-344, 346, 739-743
Ehe – Familienplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  744
Ehebruch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  342-345
Ehescheidung, Geschiedene . . . . . . . . . . . . . .  345, 347
Eid, Eidesformel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  315
Eigentum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  349, 350, 352
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Eigentum Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  279, 530, 565
Einzug in Jerusalem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  117, 160, 161, 708
Eltern, Erziehungsberechtigte . . . . . . . . . . . . .  322-328, 527, 663, 693, 722
Eltern, Erziehungsberechtigte  

– Auftrag, Verantwortung . . . . . . . . . . . . . . .  328, 489, 527, 663
Ende der Welt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  447
Endgericht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 532, 579-581
Engel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73-77, 94, 100, 107, 122, 125, 131, 164,  

  187, 190, 551, 552, 711
Engelschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76, 726
Entrückung, entrücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  194, 556, 558-561, 566, 574
Entschlafene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  183, 377, 537, 540-548, 577, 659, 704
Entschlafene – Erlösung, Heilsvermittlung,  

Hilfe für Entschlafene  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  183, 543-548, 659
Entwidmung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  674
Erbsünde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  377, 476, 481, 482, 484
Erlöser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4, 5, 66, 98, 107-109, 247, 413, 546, 649, 686
Erlösung, erlösen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66, 108, 109, 174, 182, 183, 214-216, 243,  

  268, 279, 413, 493, 496, 546, 587, 640
Erlösungswerk des Herrn . . . . . . . . . . . . . . . . .  386, 387, 408, 451, 455
Erneuerung des Menschen . . . . . . . . . . . . . . .  37, 529
Erntedank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  706, 713
Erste Auferstehung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  259, 559, 570, 573-576, 579, 580
Erstlinge, Erstlingsschaft . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 405, 428, 515, 530, 564, 565
Erwählung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  253-259, 268
Erweckungsbewegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  602
Eschatologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 40, 49, 549 (zur Lehre von den  

  zukünftigen Dingen auch: 550 bis 581)
Eucharistie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  495
Evangelist – Evangelium . . . . . . . . . . . . . . . . .  120
Evangelist – erste Gemeinden . . . . . . . . . . . . .  445
Evangelium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15, 120, 137, 150, 151, 214, 237, 258, 259,  

  274-277, 358, 427, 455, 459, 543, 547, 550,  
  555, 583, 588, 619, 626 

Evangelium – weitertragen, verkündigen . . .  183, 198, 358, 372, 392, 395, 425, 443, 455,  
  459, 468, 547, 577, 582-584, 588, 601, 619,  
  626, 677

Ewiges Leben / Unsterblichkeit . . . . . . . . . . .  37, 186, 531, 534-536

Falschaussage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  355
Familie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  722, 727, 739, 744
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Feiertag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  292, 316, 318, 320, 321, 659, 696, 706
Feiertag – Erntedank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  713
Feiertag, kirchlicher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  706, 714 

• Himmelfahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  711 
• Karfreitag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  709 
• Ostern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  710 
• Palmsonntag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  708 
• Pfingsten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  712 
• Weihnachten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  707

Feindesliebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  174
Felsenamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  437, 457, 458
Fluch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  228, 260, 262, 264
Freisprache / Absolution . . . . . . . . . . . . . . . . .  645

siehe: „Sündenvergebung“  
Friede . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  167, 363, 691, 746
Friede – Friedenszuspruch  . . . . . . . . . . . . . . .  644, 652, 702
Friedensreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 135, 222, 259, 409, 575, 577, 578
Friede-Fürst, Friedenskönig . . . . . . . . . . . . . .  95, 117
Frucht des Geistes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  363, 530
Fürbitte 

siehe: „Gebet – Fürbitte“ 
Fußwaschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  159

Garten Eden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68, 87, 223, 224
Gebet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27, 164, 192, 240, 321, 622, 690, 693, 703,  

  715, 716, 718, 722
Gebet – Altes Testament . . . . . . . . . . . . . . . . .  717
Gebet – Anbetung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  724
Gebet – Bitte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  726
Gebet – Dank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  725
Gebet – erste Christen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  389, 615, 618, 721
Gebet – Fürbitte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  546, 622, 723, 727
Gebet – Inhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  717, 718, 722-727
Gebet – Wirkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  728
Gebete Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  164, 192, 454, 718-720
Gebet, hohepriesterliches . . . . . . . . . . . . . . . . .  192, 454, 720
Gebet – „Unser Vater“ 

siehe: „Vaterunser“ 
Gebot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4, 87, 138, 155, 223, 233, 264, 271, 277, 

siehe auch: „Doppelgebot der Liebe“,   280-282, 284-286, 292-298, 373, 745 
„Zehn Gebote“ 
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Gebot  
• erstes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  300-307 
• erstes – Bilderverbot . . . . . . . . . . . . . . . . . .  304, 305 
• zweites . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  308-315 
• drittes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  316-321 
• viertes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  322-328 
• viertes – Pflichten der Eltern . . . . . . . . . . .  328 
• fünftes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  329-340 
• fünftes – innere Haltung . . . . . . . . . . . . . . .  332 
• fünftes – Schutz des Lebens . . . . . . . . . . . .  333, 744 
• fünftes – Selbsttötung  . . . . . . . . . . . . . . . . .  335 
• sechstes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  341-347 
• sechstes – Scheidung  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  345, 347 
• siebtes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  348-352 
• achtes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  353-358 
• neuntes und zehntes . . . . . . . . . . . . . . . . . .  359-364

Gedächtnismahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 496, 499
Geduld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  196, 290, 327, 363
Gefangennahme Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  165, 166
Gegenreformation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  598
Geißelung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  170
Geist, menschlicher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  91,92
Geisterbeschwörung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  79, 540
Geistestaufe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  486 

siehe auch: „Versiegelung, Heilige“ 
Geistliche Ausrüstung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  460
Gelübde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  233, 665-667, 671, 699
Gemeinde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18, 290, 291, 365-367, 373, 388, 390, 403,  

  432, 554, 582, 583, 613
Gemeindeevangelist . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  452
Gemeindevorsteher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  445, 471
Gemeinde – Seelsorge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  442, 445, 446, 453, 460, 468, 469, 626, 692,  

  736
Gemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 366, 367, 501, 502, 618, 621, 680
Gemeinschaft der Heiligen . . . . . . . . . . . . . . .  34, 37, 43
Gemeinschaft mit Gott, ewige . . . . . . . . . . . . .  242, 251, 366, 370, 559, 567, 580
Geneigtheit zur Sünde (Konkupiszenz) . . . .  227, 576
Gerechtigkeit Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59, 117, 230
Gerechtigkeit vor Gott . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  278, 429, 485, 542
Gericht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 315, 355, 579, 580
Geschenkwunder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  140, 147
Gesellschaft, öffentliches Leben . . . . . . . . . . .  357, 593, 745-750
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 Frage Nummer

Gesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 277, 297
Gesetz, mosaisches . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  161, 138, 271-274, 277, 282, 295, 299, 324,  

  350, 583, 732
Gesetzmäßigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59, 68, 69
Gesinnung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  136, 151, 156, 332, 351, 356, 358, 738
Getaufte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 204, 375, 406, 410, 418, 476, 481, 513,  

  525
Gethsemane  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  164
Gewissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  234-236
Glaube . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10, 11, 26, 142, 234, 235, 239-241, 716 
Glaube an Gott . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1, 9-11, 28, 53, 186, 240-242, 250, 274,  

  278, 279
Glaubensartikel  

siehe „Glaubensbekenntnis, neuapostolisches“ 
Glaubensbekenntnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29-40, 677, 699
Glaubensbekenntnis – Apostolikum . . . . . . .  33, 34, 40
Glaubensbekenntnis – Nizäa-Konstantinopel 33, 35, 590
Glaubensbekenntnis, neuapostolisches . . . .  36-50
Glaubensfreiheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  592
Glaubensgehorsam . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  269, 465, 677
Glaubensgemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29, 36
Glaubensziel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  550, 553-560, 563
Gleichnisse Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  150-157, 286, 288, 541, 553
Gnade Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  58, 59, 135, 137, 156, 240, 277-279, 427,  

  429, 542, 580, 682, 726
Gnadenmitteilung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  472
Götzen, Götzendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  300, 302, 303, 307, 363, 396, 545, 592
Goldene Regel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  288-290
Goldenes Kalb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  303
Gott – der Allmächtige . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34, 35, 37, 52, 55, 141, 281, 315, 530, 641
Gott – der Eine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51-53, 61, 66
Gott – der Ewige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51, 52, 56
Gott – der Gerechte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52, 59, 230
Gott – der Gnädige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52, 58
Gott – der Heilige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52, 54
Gott, der Heilige Geist  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5, 28, 37, 51, 64, 66, 100, 101, 197, 198
Gott – der Schöpfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3, 5, 9, 34, 37, 41, 55, 56, 66-69, 84, 86, 87,  

  91, 101, 145, 301, 303, 318, 713
Gott – der Vollkommene . . . . . . . . . . . . . . . . .  52, 60
Gott – die Liebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  57, 154, 225, 258, 283, 382, 530
Gott, der Sohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5, 28, 37, 51, 64, 66, 93, 94, 100-102, 105,  

  106, 113, 121, 129, 135, 141, 175, 177, 198
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Gott, der Vater . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5, 28, 37, 41, 51, 64, 66, 67, 93, 101, 105,  
  129, 145, 413

Götter, andere  
siehe „Götzen, Götzendienst“ 

Gottes Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  308-313
Gottes Name – Missbrauch . . . . . . . . . . . . . . .  292, 313, 314
Gottes Wort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  54, 71, 241, 250, 386, 613, 623,626, 627
Gottesdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  269, 321, 366, 378, 613-623, 625, 681, 682
Gottesdienst – Musik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  614, 678
Gottesdienst – für Entschlafene  . . . . . . . . . . .  545, 659
Gottesdienst – im Alten Testament . . . . . . . .  614
Gottesdienst – in den ersten  

christlichen Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . .  615, 616, 618
Gottesdienst – Anrufung . . . . . . . . . . . . . . . . .  617
Gottesdienst – Sakramentsspendung . . . . . .  659, 675
Gottesdienst – Segenshandlung . . . . . . . . . . .  675
Gottesdienst – Wortgottesdienst . . . . . . . . . .  657
Gottesdienstbesuch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  681, 682
Gottesfurcht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27, 269, 307
Gotteshaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  365, 366, 673, 674
Gotteskindschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 204, 428, 515, 530
Gotteslästerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  168, 313
Grablegung Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  176
Große Trübsal – Zeit der großen Trübsal . . .  568-574
Güter, geistliche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  327

 
Habsucht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  219, 361
Handauflegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  205, 444, 463, 475, 515, 605, 665, 677
Händewaschung des Pilatus . . . . . . . . . . . . . .  170
Hausgemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  489
Haushalter – über Gottes Geheimnisse . . . .  24, 432
Heiden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  173, 175, 256, 391, 438, 439, 583, 584, 590
Heil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8, 30, 35, 38, 57, 66, 109, 158, 183, 242,  

  243, 245-247, 250, 251, 259, 274, 275, 277,  
  366-368, 370, 377, 424, 456, 472, 473, 476,  
  543, 546-548, 565, 588

Heiland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  108, 125, 174, 186, 247, 558
Heilige Schrift  

siehe „Bibel“ 
Heilige Schrift – Auslegung . . . . . . . . . . . . . . .  24, 25, 38, 407
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 Frage Nummer

Heiliger Geist . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5, 13, 28, 37, 43, 51, 64, 66, 101, 122, 129,  
  193, 197-204, 206, 207, 209-213, 388, 400,  
  449, 486, 517-522, 524, 530, 587, 712

Heiliger Geist – Ausgießung . . . . . . . . . . . . . .  209, 210, 388, 518-520, 712
Heiliger Geist – Bezeichnungen . . . . . . . . . .  199
Heiliger Geist – Frucht des Heiligen Geistes  363, 530
Heiliger Geist – Gabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  204, 205, 208, 210, 268, 401, 428, 440, 476,  

  515, 523-525, 530
Heiliger Geist – Kraft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  122, 202, 204, 210, 530
Heiliger Geist – Neuschöpfer . . . . . . . . . . . . . .  66, 529
Heiliger Geist – Tröster . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5, 28, 199, 200, 519 
Heiliger Geist – Wahrheit . . . . . . . . . . . . . . . .  199, 201, 211, 519
Heiliger Geist – Wirken . . . . . . . . . . . . . . . . . .  203, 207, 211-214, 587, 603
Heiligkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  54, 381, 383, 386, 408, 417
Heiligung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  321, 412, 417, 464, 466
Heilsgeschichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40, 119, 243-245, 549, 707
Heilsplan Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  244, 249, 252, 641
Heilsvermittlung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  588 

siehe auch „Entschlafene – Erlösung,  
Heilsvermittlung, Hilfe für Verstorbene“ 

Heimholung der Braut Christi . . . . . . . . . . . .  195, 635
Herr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30, 37, 106, 107, 111, 113, 135, 143, 144,  

  187, 292, 300, 301, 330, 534, 547
Herrlichkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35, 101, 141, 192, 195, 199, 268, 270, 567,  

  631, 641
Heuchelei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  161, 357
Hexerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  307
Himmel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34, 35, 37, 64, 190, 191, 457, 581, 633, 711
Himmelfahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  190, 191, 193, 550, 551, 706, 711
Hirte – Amt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  445, 452
Hirte, der gute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  158
Hochzeit des Lammes / Hochzeit im Himmel 37, 135, 195, 251, 405, 408, 502, 566, 567,  

  571, 574
Hochzeitsjubiläen – Segen zum  

Hochzeitsjubiläum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  661, 662, 672
Hölle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74, 437, 457, 533
Hoheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  110
Hoheitstitel Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  110-115
Hohepriester . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  118, 161, 165, 166, 168-170, 176, 188
Hostie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  503, 506, 510
Hundertvierundvierzigtausend . . . . . . . . . . .  564, 565
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Immanuel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  95, 115
Immaterielles . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  80
Inspiration . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13
Irrlehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31, 181, 441
Islam . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  53, 594
Israel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4, 17, 30, 57, 95, 138, 175, 255, 256, 263,  

  264, 294, 373, 427, 530

 
Jenseits . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  197, 537, 538, 541, 543-546, 702, 727
Jesus – der Gesalbte, Salbung  . . . . . . . . . . . . .  111, 112, 521, 522
Jesus – Geburt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16, 95, 107, 121, 122, 124-126, 170, 275,  

  707
Jesus – Hinweise auf sein Sterben  

und seine Auferstehung . . . . . . . . . . . . . . . . .  180
Jesus – im Reich des Todes . . . . . . . . . . . . . . .  34, 37, 183, 536
Jesus – Kindheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  127, 128, 325
Jesus – Knecht Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  115, 179 
Jesus – Sieg über die Sünde . . . . . . . . . . . . . . .  182, 247, 565, 578, 704
Jesus – Sohn Davids . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  115
Jesus – Taufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  105, 129-131, 485, 521, 522
Jesus – Worte am Kreuz . . . . . . . . . . . . . . . . . .  174
Jesus – Wunder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  106, 117, 140-147, 266, 368
Jesus Christus – zur Rechten Gottes . . . . . . .  34, 37, 191, 192
Jesus Christus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4, 7, 25, 28, 34-37, 42, 59, 60, 64, 90, 94,  

  100, 103-106, 108, 109, 111, 112, 135, 184,  
  186, 190, 192, 194, 247, 275, 368, 376, 479,  
  550, 571, 577, 579

Jesus Christus – Bräutigam . . . . . . . . . . . . . . .  194, 566
Jesus Christus – der gute Hirte . . . . . . . . . . . .  158
Jesus Christus – der König . . . . . . . . . . . . . . . .  116, 117, 414, 575
Jesus Christus – der Priester, Hohepriester  116, 118, 414
Jesus Christus – der Prophet . . . . . . . . . . . . . .  116, 119, 414
Jesus Christus – der Schöpfer . . . . . . . . . . . . .  101, 145
Jesus Christus – Gott und Mensch . . . . . . . .  94, 102-106
Jesus Christus – Gehorsam . . . . . . . . . . . . . . .  103, 164, 225
Jesus Christus – König, Priester und Prophet 116, 414
Jesus Christus – Lebensgemeinschaft  

mit Jesus Christus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 473, 505, 702
Jesus Christus – Mittler . . . . . . . . . . . . . . . . . .  247
Jesus Christus – Sieger . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  132, 225, 247, 534, 565, 646
Jesus Christus – Vollmacht . . . . . . . . . . . . . . .  114, 117, 141
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Jesus Christus – Wiederkunft 
siehe „Wiederkommen des Herrn,  
Wiederkunft Christi“ 

Johannes der Täufer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  96, 97, 119, 129, 130, 485, 521
Judas Iskariot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  162, 163, 165, 169
Jünger Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97, 139, 159, 187, 189, 209, 256, 368, 372,  

  434
Jugendbetreuer, Jugendbetreuung . . . . . . . . .  700, 701

Kanon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15, 587
Karfreitag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  372, 706, 709
Katholisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34, 35, 593, 598
Katholisch – apostolische Kirche . . . . . . . . . .  604, 606, 607, 609
Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76, 266, 294, 325-328, 420, 489, 527, 658,  

  693, 695-698, 722
Kindergottesdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  697
Kindermord in Bethlehem . . . . . . . . . . . . . . . .  126
Kindertaufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  489, 658
Kinderversiegelung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  527, 658
Kirche Jesu Christi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 43, 44, 135, 365-410, 418, 450,  

  456-458, 481, 493, 562, 569, 712
Kirche Jesu Christi – Allgemeinheit . . . . . . .  37, 381, 384, 386, 408
Kirche Jesu Christi – Apostolizität . . . . . . . . .  37, 381, 385, 386, 408
Kirche Jesu Christi – Aufgaben . . . . . . . . . . . .  370, 387
Kirche Jesu Christi – Einheit . . . . . . . . . . . . . .  37, 381, 382, 386, 408
Kirche Jesu Christi – Entwicklung . . . . . . . . .  390-392, 395-397, 593
Kirche Jesu Christi – Haupt . . . . . . . . . . . . . . .  369
Kirche Jesu Christi – Heiligkeit . . . . . . . . . . . .  37, 381, 383, 386, 408
Kirche Jesu Christi  

– Hinweise auf Kirche Christi . . . . . . . . . . .  373
Kirche Jesu Christi  

– Kennzeichen (notae ecclesiae) . . . . . . . . .  37, 381, 386, 408
Kirche Jesu Christi – Gründung, Stiftung . .  368, 372
Kirche Jesu Christi – Bewahrung . . . . . . . . .  569
Kirche Jesu Christi, sichtbar . . . . . . . . . . . . . . .  378, 380
Kirche Jesu Christi, unsichtbar . . . . . . . . . . . .  377, 379
Kirche – Reformation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  595-598
Kirche – Westkirche und Ostkirche . . . . . . .  593
Kirchengebäude – Entwidmung . . . . . . . . . . .  674
Kirchengebäude – Weihe . . . . . . . . . . . . . . . . .  661, 673
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Kirchenlehrer, Kirchenväter . . . . . . . . . . . . . .  590, 591
Konfession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36, 400, 603
Konfirmation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  377, 662-666, 675, 699
Konfirmationsgelübde . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  665-667
Königliche Priesterschaft . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 259, 409, 574, 577
Konkupiszenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  227, 576
Konsekration . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  497, 503, 509, 510
Konsubstantiation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  503
Konzil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33, 65, 398, 587, 598
Korruption . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  352
Krankenheilung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  142, 603
Kreuz, Kreuzzeichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  103, 172, 174, 181, 182, 276, 488
Kreuzigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  170, 172, 174, 175, 709
Kreuzzüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  313, 594
Kriegsdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  331
Kultur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  407, 593

Lamm Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97, 98, 564-566, 646
Lästerung des Heiligen Geistes . . . . . . . . . . . .  653
Leben nach dem Tod /  

Weiterleben nach dem leiblichen Tod . . . .  531, 536, 537, 541 
siehe auch „Entschlafene“ und  
„Entschlafene – Erlösung, Heilsvermittlung,  
Hilfe für Entschlafene“ 

Lehre der Apostel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  389, 618, 619
Lehre Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  134, 148, 619
Lehrtätigkeit Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  133, 134, 139
Leib Christi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  374, 375, 397
Leib und Blut Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  321, 377, 476, 503, 506, 509, 510, 659, 702
Leiden Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  160, 171, 172, 174, 177-180 
Liebe untereinander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  290, 291
Liebe von Gott . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  57, 76, 81, 99, 154, 156, 204, 225, 258, 281,  

  283, 530, 646, 680
Liebe zu Gott . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81, 281, 283, 284, 299, 302, 307, 314, 690,  

  693, 731, 735
Liturgie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  608
Lobpreis Gottes (Doxologie) . . . . . . . . . . . . . .  641
Logos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  101, 431
Lüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74, 201, 219, 354, 357
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Märtyrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  394, 569, 570, 573, 574, 589
Magie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  307
Magier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  125
Maranata . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30, 196, 554
Maria (Mutter Jesu) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34-37, 94, 95, 107, 121-124, 127, 174, 203,  

  325, 721
Materielles . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  80
Mensch – Vergänglichkeit . . . . . . . . . . . . . . . .  228, 531
Mensch – Einheit von Leib, Seele und Geist  78, 91, 531
Menschensohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  114, 151, 157, 180
Menschwerdung Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . .  90, 94, 100, 102, 103, 121, 124, 177, 203
Messias . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25, 112, 120, 207, 246, 522
Mission . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  393, 486, 582, 583
Missionstätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  392, 393, 403, 434, 447, 584, 600, 601
Missionsbefehl  

siehe „Sendungsbefehl / -auftrag“ 
Mitte der Schrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25
Mönchtum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  593, 595
Monogamie (Einehe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  344
Monotheismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  53, 302
Mose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  255, 271, 293, 310, 373
Musik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  614, 678

Nachfolge Christi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  259, 368, 382, 453, 465, 561, 628, 734
Nachrede, üble . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  357
Nächstenliebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  138, 155, 271, 277, 285-291, 299, 378, 727,  

  746, 750
Namen Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  309-312
Namen Gottes – Missbrauch . . . . . . . . . . . . . .   308, 309, 313
Narden-Öl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  161
Naturwunder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  140, 145
Neid . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74, 219, 233, 361, 363
Neuapostolisch, Neuapostolische Kirche . . .  23, 36-40, 371, 387, 403, 404, 420, 452,  

  492, 500, 607-609, 746-750
Neue Kreatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66, 528
Neue Schöpfung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 55, 135, 222, 252, 580, 581
Neuer Bund  

siehe „Bund, Alter und Neuer Bund“ 
Neues Testament . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12, 15, 16, 18, 22, 25, 30
Neuschöpfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66, 529
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Noah . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  226, 255, 373, 484, 536
Notae ecclesiae  

siehe „Kirche Christi – Kennzeichen“ 

Obrigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 40, 748
Offenbarung Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1-12, 203
Opfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  269, 614, 713, 729-731, 735-738 
Opfer Christi  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 66, 90, 98, 99, 174, 175, 177-179,  

siehe auch „Kreuzigung“  181-183, 216, 247, 266, 372, 421, 424, 504,  
  543, 544, 548, 646, 648, 709

Opfer – „der Zehnte“ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  731
Opfer – Alter und Neuer Bund . . . . . . . . . . . .  732, 733
Opferbereitschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  466, 729, 735, 736
Opferbereitschaft – Vorbild Jesus . . . . . . . . . .  734
Ordination 

siehe „Amt – Ordination“
Ostern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  317, 372, 706, 710, 711

Palmsonntag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  160, 706, 708
Passa – Passafest, Passamahl  . . . . . . . . . . . . . .  162, 163, 170, 494, 496, 708
Passion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  160
Personalität des Menschen . . . . . . . . . . . . . . .  92, 531
Petrus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  147, 166, 180, 187, 388, 435, 437, 438, 523,  

  583
Petrusdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  187, 256, 372, 437, 457-459
Pfingsten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  209, 210, 372, 388, 391, 422, 443, 520, 582,  

  706, 712
Pietismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  600
Polygamie (Vielehe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  344
Polytheismus (Vielgötterei) . . . . . . . . . . . . . . .  302
Präexistenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100
Predigt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11, 23, 148, 203, 233, 241, 377, 378, 455,  

  616, 623, 625-627
Predigt – Aufgaben der Hörer . . . . . . . . . . . . .  628
Predigt – Wirkungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  543, 547, 624, 626, 681
Priester . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  116, 118, 414, 452, 469, 655, 661
Prophet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  95, 116, 119, 207, 414, 610
Protestanten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  599, 602
Psyche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  91
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Rechtfertigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  225, 278
Reformation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  595-599, 616
Reich des Friedens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 135, 222, 259, 409, 575, 577, 578
Reich des Todes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34, 37, 73, 183
Reich Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73, 134, 135, 149, 151-154, 372, 581, 635
Reinkarnation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  539
Religionen, andere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  594, 749
Religionsunterricht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  698
Reue . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  650, 651
rite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  488, 513, 526
Römisches Reich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  391, 589, 592
Ruhesetzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  467, 471, 676

 
Sabbat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  318, 319
Sakrament . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6, 36, 40, 135, 213, 214, 249, 250, 367, 401,  

  402, 472-480, 491, 525, 527, 528, 530
Sakrament – Glaube . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  478
Sakrament – Inhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  476
Sakrament – Spendung . . . . . . . . . . . . . . . . . .  401, 402, 404, 424, 434, 455, 477, 525, 548,  

  655, 656
Sakrament – Zeichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  475, 483, 498
Sakrament – Entschlafene . . . . . . . . . . . . . . . .  377, 544, 545, 547, 548, 659
Sakrament – Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  489, 658
Salbung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  521, 522
Samariter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  155, 286-288
Satan  

siehe „Teufel“ 
Satanismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  307
Scheidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  345, 347
Schlüsselvollmacht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  437, 457, 459
Schlusssegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  679, 680
Schöpfung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5, 17, 55, 68-72, 78, 80, 85, 86, 224, 228, 262
Schöpfung – Bewahrung, Verantwortung . .  85, 86, 262, 340
Schöpfung, unsichtbare . . . . . . . . . . . . . . . . . .  72-80
Schöpfungstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  70
Schuld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  229, 230, 236, 298, 333, 337, 631, 638, 652
Schuld am Tod Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  173
Schwangerschaftsabbruch . . . . . . . . . . . . . . . .  334
Schwören . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  315
Seele . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73, 78, 80, 91, 92, 531, 532, 537, 541, 543,  

  544, 546
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Seelsorge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  688-690, 692
Seelsorge – Kinder und Jugendliche . . . . . . .  693, 700, 701
Seelsorge – Kranke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  690
Seelsorge – Sterbe- und Trauerbegleitung . .  702-705
Segen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  63, 259-267, 269, 270, 327, 416, 660-662,  

  666, 679, 738
Segen, geistlicher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  267, 268
Segenshandlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  660-663, 669-671, 676, 683, 684
Selbstoffenbarung Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . .  6
Selbsttötung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  335
Seligpreisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  148, 149
Sendungsbefehl / -auftrag . . . . . . . . . . . . . . . .  37, 159, 256, 392, 403, 421, 434, 447, 486
Siegel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  565
Silberlinge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  162, 169
Sonntag – Feiertag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  317, 320, 321
Sonntagsschule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  696, 697
sozial, soziales Umfeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  326, 407, 750
Speisungswunder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  140, 146
Spiritismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  79
Staat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50, 297, 599, 748
Stammapostel, Stammapostelamt  . . . . . . . . .  452, 457-459, 611, 612
Sterbebegleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  702
Sterbehilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  338
Sterben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  702, 703
Stern von Bethlehem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  125
Steuerhinterziehung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  352
Substanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  503
Sünde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89, 97, 132, 177, 181, 216, 225-227,  

  229-233, 241, 247, 262, 298, 303, 333,  
  351, 362, 363, 490, 507, 532, 653

Sünde – Geneigtheit zur  
Sünde (Konkupiszenz) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  227, 576

Sündenfall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  88, 89, 215, 223-228, 244, 482
Sündenvergebung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34, 35, 37, 58, 106, 114, 118, 163, 187, 214,  

  225, 231, 266, 268, 274, 377, 401, 402, 415,  
  421, 430, 455, 507, 511, 629, 644-649, 652

Sündenvergebung – Verkündigung . . . . . . . .  424, 643, 644, 648
Sündenvergebung – Voraussetzungen . . . . .  649
Sündenvergebung – Wirkungen . . . . . . . . . . .  652
Sünder, sündigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59, 88-90, 99, 132, 173, 215, 225, 242, 277,  

  278, 373, 429, 482, 576
Sündhaftigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  629
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 Frage Nummer

Symbol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  498, 503, 564, 575
Synagoge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  319, 614
Synode . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15

 
Tag des Herrn / Tag Christi . . . . . . . . . . . . . . .  195, 552, 553
Taufbefehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  64, 434
Taufe zur Buße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  96, 130, 485
Teilhabe am Heil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38, 327
Tempel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  118, 175
Tempelreinigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  161
Testimonium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  604
Teufel / Satan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74, 78, 131, 132, 220, 222, 223, 362, 437,  

  568, 572, 573, 576, 578, 646, 709
Tod . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59, 81, 219, 223, 227, 363, 531-534, 702
Tod, geistlicher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89, 90, 99, 118, 227, 532
Tod, leiblicher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89, 92, 531, 532, 536, 537, 541, 543, 559,  

  560, 686
Todesstrafe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  331, 339
Töten im Krieg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  337
Töten in Notwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  336
Töten von Tieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  340
Totenbefragung / Totenbeschwörung . . . . . .  79, 307, 540
Totenreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  537, 538, 543
Tradition, traditionell . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66, 174, 292, 489, 583, 616, 739
Trauerbegleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  704, 705
Trauerfeier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  469, 657, 685, 686
Trauung – Trausegen / Ehesegen . . . . . . . . . .  347, 657, 662, 671, 741
Trinität, trinitarisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62, 197, 198, 490, 617, 679

 
Umfeld, soziales . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  326
Ungehorsam gegenüber Gott . . . . . . . . . . . . .  74, 221, 223, 225, 226, 264
Unglaube . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  241, 541
Unsterblich, Unsterblichkeit . . . . . . . . . . . . . .  73, 78, 81, 91, 92, 531, 636, 685
Unser-Vater-Gebet   

siehe „Vaterunser“ 
Unterrichte, kirchliche . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  694-696, 698, 699
Unterrichtswesen, kirchliches  . . . . . . . . . . . . .  736
Unterschlagung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  352
Unverweslichkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  559
Unwahrhaftigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  357
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Vaterunser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  530, 630-642, 649
Verklärung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  105, 180
Verleugnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  166
Verleumdung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  357
Verlobung, Verlobungssegen . . . . . . . . . . . . . .  662, 670
Vernunft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81, 234-238
Verrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  162, 163, 165, 169
Versiegelung, Heilige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  48, 204, 205, 268, 404, 440, 473, 479, 486,  

  491, 515, 516, 522, 524, 525, 529, 530, 605,  
  658 

Versiegelung, Heilige – Auswirkungen . . . . .  476, 530
Versiegelung, Heilige  

– Handauflegung durch Apostel . . . . . . . . .  205, 378, 475, 515, 524, 525, 548, 605, 655
Versiegelung, Heilige – Spendung . . . . . . . . .  205, 440, 525, 548, 655, 656
Versiegelung, Heilige – Voraussetzungen . . .  523, 526, 527
Versöhnung mit Gott . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99, 116, 118, 137, 181, 182, 242, 266, 276,  

  278, 426, 430, 646
Versöhnung unter den Menschen . . . . . . . . .  156, 430, 651, 746
Verstorbene  

siehe „Entschlafene“ 
Versuchung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  78, 88, 131, 132, 223, 364, 639
Veruntreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  352
Verurteilung Jesu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  168, 169, 173
Verwandlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7, 554, 558-560, 566
Vielehe (Polygamie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  344
Vision / (Traum-)Gesicht . . . . . . . . . . . . . . . . .  583
Vollmacht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15, 37, 452, 460, 469 

siehe auch „Jesus Christus – Vollmacht“   
und „Apostel – Vollmacht / Berufung“ 

Vorgeburtlicher Segen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  683, 684
Vorsteher – Gemeinde, Bezirk . . . . . . . . . . . .  471, 676

 
Wahrheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60, 117, 199, 201, 203, 354
Wahrsagerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  307
Wassertaufe, Heilige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35, 37, 46, 175, 377, 378, 397, 404, 473,  

  475, 476, 477, 479, 481, 483-493, 522-524,  
  528, 529, 548, 588, 658

Weihe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  497, 503, 661, 673, 674
Weihnachten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  706, 707
Weisheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  69, 86, 128
Weiterleben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  92, 531, 536

 Frage Nummer
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 Frage Nummer

Wesen Gottes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5, 6, 51-61, 83, 86, 238, 310, 311, 382
Wiedergeburt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  491, 528-530, 542, 561
Wiederkommen des Herrn – Verheißung . .  159, 196, 203, 214, 551, 554, 555, 718
Wiederkommen des Herrn /  

Wiederkunft Christi  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7, 18, 34-37, 49, 157, 194, 195, 201, 202,  
  214, 249, 251, 275, 386, 401, 402, 405, 409,  
  424, 428, 433, 442, 447, 450, 455, 456, 473,  
  512, 530, 542, 550-553, 556-563, 565, 568,  
  604, 619, 635, 681, 685, 689, 726

Wiederkunft Christi – Zeitpunkt . . . . . . . . . .  552-554, 556
Wortverkündigung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  408, 431, 432, 623, 625 

siehe auch „Predigt“ 
Wucher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  352
Wundertaten Jesu  

siehe „Jesus – Wunder“ 
Würde des Menschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  352
 

Zehn Gebote . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  292-296, 745 
siehe auch „Gebot“ (erstes bis zehntes)

Zehnte, der . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  731
Zeugen der Auferstehung Christi  

siehe „Auferstehung Christi – Zeugen,  
Zeugnisse“ 

Zwei Naturen Jesu Christi,  
Zweinaturenlehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  104-106, 164, 376, 398
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1. Mose 
1 . . . . . . . . . . . . . .  5
1,1 . . . . . . . . . . . .  68
1,3 . . . . . . . . . . . .  101
1,26 . . . . . . . . . . .  63
1,26.27 . . . . . . . .  80
1,26.28 . . . . . . . .  85
1,27.28 . . . . . . . .  740
1,31 . . . . . . . . . . .  71
2,2 . . . . . . . . . . . .  70
2,7.8.19 . . . . . . . .  68
2,16.17 . . . . . . . . .  81
2,17 . . . . . . . . . . .   223
2,18 . . . . . . . . . . .   740
2,24  . . . . . . . . . . .  740
3,4.5 . . . . . . . . . . .  223
3,15 . . . . . . . . . . .  90
3,16-19 . . . . . . . .  89
3,17.18  . . . . . . . . .  228
3,19 . . . . . . . . . . .  224; 531; 686
3,20  . . . . . . . . . . .  482
3,21 . . . . . . . . . . .  225
3,23.24 . . . . . . . .  224
4,6-8  . . . . . . . . . .  226
4,8  . . . . . . . . . . . .  226
6,5-7.17.18 . . . . .  226
8,21.22 . . . . . . . .  5
8,22  . . . . . . . . . . .  262
9,3  . . . . . . . . . . . .  340
11,1-8  . . . . . . . . .  226
12,2.3  . . . . . . . . .  263
18 . . . . . . . . . . . . .  63
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2. Mose 
3,14  . . . . . . . . . . .  310
4,22.23  . . . . . . . .  530
15,26 . . . . . . . . . .  142
16,23  . . . . . . . . . .  318
19.20  . . . . . . . . . .  293
20,4.5  . . . . . . . . .  304
20,17  . . . . . . . . . .   360
20,20  . . . . . . . . . .  233
21,16  . . . . . . . . . .  350
21,32 . . . . . . . . . .  162
21,37 . . . . . . . . . .  350
32,3.4  . . . . . . . . .  303
34,28  . . . . . . . . . .  292

 
3. Mose 

1-7  . . . . . . . . . . . .  732
19,18 . . . . . . . . . .   285
 

4. Mose 
6,22-27  . . . . . . . .  614
6,24-26 . . . . . . . .  63
 

5. Mose 
4,13  . . . . . . . . . . .  294
5,21  . . . . . . . . . . .  360
6,4 . . . . . . . . . . . .  30
6,4.5  . . . . . . . . . .  302
7,6-8  . . . . . . . . . .  255
10,4  . . . . . . . . . . .  292
11,26-28  . . . . . . .  264
18,10 ff. . . . . . . .  79; 540
18,18 . . . . . . . . . .  119
19,18.19  . . . . . . .  355
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Bibelstelle Frage Nummer Bibelstelle Frage Nummer

5. Mose 
23,22  . . . . . . . . . .  233
32,3  . . . . . . . . . . .  307
32,3.4  . . . . . . . . .  717
32,4 . . . . . . . . . . .  59

1. Samuel 
16,13  . . . . . . . . . .  517
28 . . . . . . . . . . . . .  79
28,3 ff.  . . . . . . . .  307

2. Samuel
7 . . . . . . . . . . . . . .  115
11  . . . . . . . . . . . . .  362 
 

1. Könige 
11,7.8  . . . . . . . . .  302
 

2. Könige 
5,1-14  . . . . . . . . .  484
  

1. Chronik 
25,6  . . . . . . . . . . .  614
  

Psalm 
8,7 . . . . . . . . . . . .  85
18,31  . . . . . . . . . .  60
19,2 . . . . . . . . . . .   69
20,7 . . . . . . . . . . .  111
22  . . . . . . . . . . . . .  174
37,5  . . . . . . . . . . .  728
50,23  . . . . . . . . . .  713
51,7  . . . . . . . . . . .  482
51,13  . . . . . . . . . .  517
69,22 . . . . . . . . . .   174
90,2 . . . . . . . . . . .  56
90,4 . . . . . . . . . . .  70
95,6  . . . . . . . . . . .  724
103,8  . . . . . . . . . .  58
104,13.14 . . . . . .  3
119,160 . . . . . . . .  59
150  . . . . . . . . . . . .   678 

Jesaja
6,3 . . . . . . . . . . . .  54
7,14 . . . . . . . . . . .  95
9,5 . . . . . . . . . . . .  95
44,6 . . . . . . . . . . .  53
53,3-5 . . . . . . . . .  179
53,7 . . . . . . . . . . .  98
53,12 . . . . . . . . . .  172
58,13.14  . . . . . . .  318
  

Jeremia
31,3 . . . . . . . . . . .  57
  

Hesekiel
36,27  . . . . . . . . . .  518
  

Daniel 
12,2  . . . . . . . . . . .  535 
 

Joel 
3,1.2  . . . . . . . . . . .  518
  

Micha 
5,1 . . . . . . . . . . . .  95; 125
6,8  . . . . . . . . . . . .  272
  

Sacharja
9,9 . . . . . . . . . . . .  160
11,12.13 . . . . . . .  162
  

Maleachi 
3,1 . . . . . . . . . . . .  96
3,10 . . . . . . . . . . .  731
  

Weisheit 
2,23  . . . . . . . . . . .  531
3,1-3 . . . . . . . . . .  542 
 

Tobias 
8,5.6  . . . . . . . . . . .  343
12,15.18 . . . . . . .  76 
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Sirach 
7,38  . . . . . . . . . . .  704
  

2. Makkabäer 
12 . . . . . . . . . . . . .  545

Matthäus 
1,1 . . . . . . . . . . . .  115
1,21 . . . . . . . . . . .  107
2,2 . . . . . . . . . . . .  125
2,9 . . . . . . . . . . . .  125
2,13.14 . . . . . . . .   127
2,16-18 . . . . . . . .   126
3,11 . . . . . . . . . . .  96
3,15 . . . . . . . . . . .   130; 485
3,17 . . . . . . . . . . .  105
4,1 . . . . . . . . . . . .  131; 220
4,4 . . . . . . . . . . . .   624
4,11 . . . . . . . . . . .  131
5,3-11 . . . . . . . . .  148
5,17 . . . . . . . . . . .  138; 277
5,21.22 . . . . . . . .   295; 332
5,27.28  . . . . . . . .  295 
5,28  . . . . . . . . . . .  344
5,43-45  . . . . . . . .  286
5,44.45.48  . . . . . .  174
5,45 b . . . . . . . . . .   262
6,5-8  . . . . . . . . . . .  718
6,9  . . . . . . . . . . . .  311
6,9-13  . . . . . . . . . .  630
6,33 . . . . . . . . . . .  153
7,12  . . . . . . . . . . .  288; 289
7,24.25  . . . . . . . . .  458
8,27 . . . . . . . . . . .  145
9,18-26 . . . . . . . .  144
9,6 . . . . . . . . . . . .  114
10,2-4  . . . . . . . . . .  435
10,40  . . . . . . . . . .  434
11,5 . . . . . . . . . . .  108
12,40  . . . . . . . . . .  180
13,31-33 . . . . . . .  152
13,34.35 . . . . . . .  150

Matthäus
13,44-46 . . . . . . .  153
15,18-20  . . . . . . .  356
15,19.20  . . . . . . .  351
15,32-39 . . . . . . .  146
16,18 . . . . . . . . . .  372; 437
16,18.19 . . . . . . .  457
16,19 . . . . . . . . . .  459
17,5 . . . . . . . . . . .  105
18,10 . . . . . . . . . .  76
18,18  . . . . . . . . . .  453
18,20  . . . . . . . . . .  617; 621
18,21.22 . . . . . . .  638
18,21-35 . . . . . . .  156
19,6 . . . . . . . . . . .  346
19,9  . . . . . . . . . . .  345
20,18.19  . . . . . . .  180
22,36-40  . . . . . . .  282
22,37.39 . . . . . . .  277
22,37-40 . . . . . . .  138
24,21.22 . . . . . . .  119
24,37-39 . . . . . . .  157
24,42  . . . . . . . . . .  553
24,43-51  . . . . . . .  553
25,1-13 . . . . . . . .  157; 553
25,14-30  . . . . . . . .  553
25,35.36.40  . . . .  692
26,14.15 . . . . . . .  162
26,20-29 . . . . . . .   372
26,26 ff.  . . . . . . . .  509
26,26-28 . . . . . . .  163
26,28  . . . . . . . . . .  646
26,40.41 . . . . . . .  165
26,48 . . . . . . . . . .  165
26,69-75 . . . . . . .  166
27,1-5 . . . . . . . . .  169
27,24 . . . . . . . . . .  170
27,50  . . . . . . . . . .  372
27,54 . . . . . . . . . .  175
27,62-66  . . . . . . .  176
28,1 ff.  . . . . . . . . .  372
28,9  . . . . . . . . . . .  187

Bibelstelle Frage Nummer Bibelstelle Frage Nummer
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Bibelstelle Frage Nummer Bibelstelle Frage Nummer

Matthäus
28,13 . . . . . . . . . .  188
28,18.19 . . . . . . .  64
28,18-20  . . . . . . . .  492
28,19 . . . . . . . . . .  28; 486
28,19.20 . . . . . . .  159; 372; 421;  
  434; 447
28,20  . . . . . . . . . .  193

Markus 
1,10.11  . . . . . . . .  64
1,13  . . . . . . . . . . .  220
1,14.15  . . . . . . . .  372
1,15 . . . . . . . . . . .  134 
1,16 ff. . . . . . . . . .  139; 372
2,27  . . . . . . . . . . .  319
3,11 . . . . . . . . . . .  143
3,13-19  . . . . . . . .  434
3,14 . . . . . . . . . . .  139
3,14-16  . . . . . . . .  422
3,29  . . . . . . . . . . .  653
6,30-44 . . . . . . . .  146
8,1-9 . . . . . . . . . .  146
9,24  . . . . . . . . . . .  240
9,31  . . . . . . . . . . .  180
10,9  . . . . . . . . . . .  345; 346
10,14  . . . . . . . . . .  489; 658
11,1-9 . . . . . . . . .  160
12,29 . . . . . . . . . .  53
12,30  . . . . . . . . . .  284
12,31  . . . . . . . . . .  285 
13,31  . . . . . . . . . .  119
14,8 . . . . . . . . . . .  161
15,34  . . . . . . . . . .  174
16,19  . . . . . . . . . .  191
 

Lukas 
1,31 . . . . . . . . . . .  107
1,31-33 . . . . . . . .  122
1,35 . . . . . . . . . . .  122; 203
2,1-14 . . . . . . . . .  94
2,7 . . . . . . . . . . . .  124

Lukas
2,11 . . . . . . . . . . .  125
2,41-49 . . . . . . . .  128
2,51  . . . . . . . . . . .  325
2,52 . . . . . . . . . . .  128
3,21.22  . . . . . . . .  719
3,22 . . . . . . . . . . .  28; 129
3,23 . . . . . . . . . . .  123; 133
5,1-11 . . . . . . . . .  147
6,12  . . . . . . . . . . .  719
6,12-16 . . . . . . . .  372
7,12-15 . . . . . . . .  144
9,22  . . . . . . . . . . .  180
9,28-36  . . . . . . . .  719
9,35  . . . . . . . . . . .  28
10,25-37  . . . . . . .  286
10,30-35 . . . . . . .  155
11,2-4 . . . . . . . . .  630
12,11.12  . . . . . . .  198
15,3-7 . . . . . . . . .   154
16,19-31 . . . . . . .  541
17,21 . . . . . . . . . .  135
18,9-14 . . . . . . . .  156
18,27 . . . . . . . . . .  55
18,35-43 . . . . . . .  142
19,9  . . . . . . . . . . .  690
19,10 . . . . . . . . . .  114
21,25-28 . . . . . . .  119
21,36  . . . . . . . . . .  718
22,14 ff. . . . . . . . .  159
22,18  . . . . . . . . . .  502
22,19  . . . . . . . . . .  499
22,31.32 . . . . . . .   437
22,32  . . . . . . . . . .  459
22,41-46  . . . . . . .  719
22,42 . . . . . . . . . .  164
22,43 . . . . . . . . . .  164
23,34 . . . . . . . . . .  174
23,43 . . . . . . . . . .  174
23,46 . . . . . . . . . .  174; 719
24,13-35  . . . . . . .  187
24,34 . . . . . . . . . .  30
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Lukas
24,39.40  . . . . . . .  189
24,44  . . . . . . . . . .  277
24,49  . . . . . . . . . .  202; 210

Johannes 
1,1-3 . . . . . . . . . .  145
1,1-3.14 . . . . . . .  101
1,1-14  . . . . . . . . .  431
1,12  . . . . . . . . . . .  242
1,14 . . . . . . . . . . .  102
1,6-8 . . . . . . . . . .  96
1,29  . . . . . . . . . . .  565; 646
1,29.36.37 . . . . . .  97
1,32  . . . . . . . . . . .  521
1,34 . . . . . . . . . . .  96
2,1-11 . . . . . . . . .  147
3,1.2 . . . . . . . . . .  176
3,5  . . . . . . . . . . . .  528
3,13 . . . . . . . . . . .  114
3,16 . . . . . . . . . . .  57; 241; 547
4,7  . . . . . . . . . . . .  376
6,27  . . . . . . . . . . .  521
6,35 . . . . . . . . . . .  158
6,66-69 . . . . . . . .  159
8,2-11  . . . . . . . . . .  347
8,12 . . . . . . . . . . .  158
8,24  . . . . . . . . . . .  241; 649
10,9 . . . . . . . . . . .  158
10,11 . . . . . . . . . .  158
10,18  . . . . . . . . . .  184
10,30 . . . . . . . . . .  105
11,1-44 . . . . . . . .  144
11,25 . . . . . . . . . .  158
11,41.42  . . . . . . .  719
11,43-47  . . . . . . .  376
12,26  . . . . . . . . . .  418
13,4 ff. . . . . . . . . .  159
13,15  . . . . . . . . . .  453
13-16 . . . . . . . . . .  159
13,30 . . . . . . . . . .  163

Johannes 
13,34.35  . . . . . . .  290
14,1  . . . . . . . . . . .  241
14,3 . . . . . . . . . . .   7; 159; 194; 551; 555  
14,6 . . . . . . . . . . .  158
14,9 . . . . . . . . . . .  105; 307
14,16  . . . . . . . . . .  200
14,26  . . . . . . . . . .  28; 203
15,5 . . . . . . . . . . .  158
15,13 . . . . . . . . . .  177
15,26  . . . . . . . . . .  201; 519
16,9  . . . . . . . . . . .  233
16,13 . . . . . . . . . .  5; 211
16,28  . . . . . . . . . .  190
17 . . . . . . . . . . . . .  720
17,18.19 . . . . . . .  454
17,20.21 . . . . . . .   459; 720
17,24  . . . . . . . . . .  192
17,26  . . . . . . . . . .  311
18,10 . . . . . . . . . .  166
18,37 . . . . . . . . . .  117
19,12 . . . . . . . . . .  170
19,26.27 . . . . . . .  174
19,27  . . . . . . . . . .  325
19,28 . . . . . . . . . .  174
19,30 . . . . . . . . . .  174; 709
20,11-16  . . . . . . .  187
20,19 . . . . . . . . . .  189
20,19-23 . . . . . . .  187
20,21  . . . . . . . . . .  423
20,21-23  . . . . . . .  421
20,22  . . . . . . . . . .  203
20,23  . . . . . . . . . .  648
21,15-17 . . . . . . .   187; 437; 459

Apostelgeschichte 
1,2.3 . . . . . . . . . .  159
1,3 . . . . . . . . . . . .  187
1,3-11 . . . . . . . . .   711
1,8  . . . . . . . . . . . .  447
1,11  . . . . . . . . . . .  190; 551
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Apostelgeschichte 
1,14  . . . . . . . . . . .  721
1,15-26 . . . . . . . .   436; 438
1,21.22 . . . . . . . .   436
2,1 ff.  . . . . . . . . . .  372
2,1-4  . . . . . . . . . .  210; 520
2,14  . . . . . . . . . . .  438
2,15 ff.  . . . . . . . . .  518
2,37 ff.  . . . . . . . . .  582
2,38  . . . . . . . . . .  523
2,42  . . . . . . . . . . .  389; 618
4,12 . . . . . . . . . . .  109; 247
5,29  . . . . . . . . . . .  326
5,30  . . . . . . . . . . .  184
6,4  . . . . . . . . . . . .  431; 721
6,6  . . . . . . . . . . . .  443
7  . . . . . . . . . . . . . .  394
8,1  . . . . . . . . . . . .  393; 582
8,9.11 ff. . . . . . . .  524
8,14 ff.  . . . . . . . . .  486; 524
8,14-17  . . . . . . . .  205
8,15-18  . . . . . . . .  440
8,18  . . . . . . . . . . .  524
10 . . . . . . . . . . . . .  438; 583
10,37.38  . . . . . . .  522
11  . . . . . . . . . . . . .  583
11,1-18  . . . . . . . .  439
11,19  . . . . . . . . . .  393; 582
11,26  . . . . . . . . . .  585
12,1-12  . . . . . . . .  721
13,1-4  . . . . . . . . .  436
13,4  . . . . . . . . . . .  198
13,26-41  . . . . . . .  441
13,32-37 . . . . . . . .  115
13,47  . . . . . . . . . .  456
14,4.14  . . . . . . . .  436
15,1-29  . . . . . . . .  439; 583
16,15  . . . . . . . . . .  489
16,33.34  . . . . . . .  489
17,1-4  . . . . . . . . .  441
18,8  . . . . . . . . . . .  489

Apostelgeschichte 
19,1-6  . . . . . . . . .  524
19,2-6  . . . . . . . . . .  486
19,6  . . . . . . . . . . .  440
20,7  . . . . . . . . . . .  320

Römer 
1,19.20 . . . . . . . .  1
3,24 . . . . . . . . . . .  59
4,8  . . . . . . . . . . . .  647
4,17 . . . . . . . . . . .  68
5,5  . . . . . . . . . . . .  530
5,10a  . . . . . . . . . .  646
5,12  . . . . . . . . . . .  227
5,12.18.19  . . . . .  482
5,18  . . . . . . . . . . .  278
5,18.19  . . . . . . . .  225
6,23  . . . . . . . . . . .  59; 532
8,9  . . . . . . . . . . . .  530
8,11  . . . . . . . . . . .  184
8,15-17 . . . . . . . .  530
8,20-22  . . . . . . . .  228
10,4  . . . . . . . . . . .  277
10,9.10 . . . . . . . .  30
10,17  . . . . . . . . . .  11; 241
12,1  . . . . . . . . . . .  733
12,4.5  . . . . . . . . .  374
13,1  . . . . . . . . . . .  748
13,7  . . . . . . . . . . .  745
13,8.10  . . . . . . . .  299
14,7-9  . . . . . . . . .  704
15,7  . . . . . . . . . . .  291
16,7  . . . . . . . . . . .  436
 

1. Korinther 
1,18 . . . . . . . . . . .  182; 276
2,10  . . . . . . . . . . .  198
4,1 . . . . . . . . . . . .  24; 432
9,1-16  . . . . . . . . .  436
10,17  . . . . . . . . . .  512
11,1  . . . . . . . . . . .  453
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1. Korinther 
11,23 ff.   . . . . . . .  509
11,23-26  . . . . . . .  497
13,4-7  . . . . . . . . .  291
15,3.4  . . . . . . . . .  181
15,3-7  . . . . . . . . .  185
15,3-8  . . . . . . . . .  441
15,6  . . . . . . . . . . .  187
15,14 . . . . . . . . . .  186
15,20-22 . . . . . . .  186
15,28  . . . . . . . . . .  581
15,29  . . . . . . . . . .  545; 659 
15,51  . . . . . . . . . .  554
15,51.52  . . . . . . .  535; 558
16,2  . . . . . . . . . . .  320
16,22  . . . . . . . . . .  30; 196; 554
 

2. Korinther 
1,21.22  . . . . . . . .  516
1,24  . . . . . . . . . . .  453
3,6  . . . . . . . . . . . .  427
3,8  . . . . . . . . . . . .  428
3,9  . . . . . . . . . . . .  429
4,17.18 . . . . . . . .  78
5,2.4.5  . . . . . . . . .  560
5,17  . . . . . . . . . . .  528
5,18.19  . . . . . . . .  430
5,19  . . . . . . . . . . .  181; 276
5,20  . . . . . . . . . . .  432
9,6-8  . . . . . . . . . .  738
11  . . . . . . . . . . . . .  436
11,2  . . . . . . . . . . .  433; 562; 626
11,25-28  . . . . . . .  393
13,13  . . . . . . . . . .  64; 680

Galater 
1,19 . . . . . . . . . . .  436
2,9  . . . . . . . . . . . .  436
4,4 . . . . . . . . . . . .  4; 95
5,19 ff.  . . . . . . . . .  363
5,22.23  . . . . . . . .  530

Galater 
6,7 . . . . . . . . . . . .  59
6,10  . . . . . . . . . . .  290 
 

Epheser 
1,3  . . . . . . . . . . . .  267
1,3-7  . . . . . . . . . .  738
1,4.7.9.11   . . . . . .  268
1,13  . . . . . . . . . . .  268; 516
4,11  . . . . . . . . . . .  445
4,30  . . . . . . . . . . .  516
5,1.2  . . . . . . . . . .  734 

Philipper 
3,20.21  . . . . . . . .  558
4,7  . . . . . . . . . . . .  238
  

Kolosser 
1,14  . . . . . . . . . . .  640
 

1. Thessalonicher 
1,1 . . . . . . . . . . . .  436
2,7  . . . . . . . . . . . .  436
4,13-18  . . . . . . . .  7; 685
4,14-18  . . . . . . . .  442
4,15-17  . . . . . . . .  192; 558
4,16  . . . . . . . . . . .  542
5,23 . . . . . . . . . . .  78
5,24 . . . . . . . . . . .  59
  

1. Timotheus 
2,4-6  . . . . . . . . . .  547
2,5.6  . . . . . . . . . .  247
3,16 . . . . . . . . . . .  106  

2. Timotheus 
1,10  . . . . . . . . . . .  534
  

Titus 
2,11-14  . . . . . . . .  279
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1. Petrus 
1,14.15  . . . . . . . .  364
2,9  . . . . . . . . . . . .  256
3,18-20 . . . . . . . .  183
3,19.20  . . . . . . . .  536
3,20.21 . . . . . . . .  373; 484
4,6 . . . . . . . . . . . .  183; 547
 

2. Petrus 
2,4 . . . . . . . . . . . .  74
3, aus 8 . . . . . . . .  70
3,9  . . . . . . . . . . . .  196
3,13  . . . . . . . . . . .  581

1. Johannes 
3,1.2 . . . . . . . . . .  7
3,8  . . . . . . . . . . . .  222
3,15  . . . . . . . . . . .  332
3,16 . . . . . . . . . . .  181
4,1-6  . . . . . . . . . .  441
4,9.10 . . . . . . . . .  99
4,16 . . . . . . . . . . .  57; 311; 382
4,19  . . . . . . . . . . .  283
5,7.8  . . . . . . . . . .  479
5,20 . . . . . . . . . . .  5; 106

Hebräer 
1,14 . . . . . . . . . .  77
5,9  . . . . . . . . . . . .  247
6,7  . . . . . . . . . . . .  262
8-10 . . . . . . . . . . .  733
9,27  . . . . . . . . . . .  539
10,10.14 . . . . . . .  504
10,18  . . . . . . . . . .  733
10,37  . . . . . . . . . .  196
11,1 . . . . . . . . . . .  10; 239
11,3 . . . . . . . . . . .  55
11,6  . . . . . . . . . . .  10; 242
  

Jakobus 
1,15  . . . . . . . . . . .  363
2,10  . . . . . . . . . . .  295
4,17  . . . . . . . . . . .  229
5,8  . . . . . . . . . . . .  196
  

Judas 
6 . . . . . . . . . . . . . .  74
  

Offenbarung
1,5 . . . . . . . . . . . .  117
3,11 . . . . . . . . . . .  554
5,12  . . . . . . . . . . .  565
6,8  . . . . . . . . . . . .  533
12  . . . . . . . . . . . .  405
12,5  . . . . . . . . . . .  561
12,6  . . . . . . . . . . .  569
12,13.17  . . . . . . .  405
14,1-5  . . . . . . . . .  564; 565
14,4  . . . . . . . . . . .  428
16,7 . . . . . . . . . . .  59
19,6.7 . . . . . . . . .  405
19,6-9  . . . . . . . . .  567
19,7  . . . . . . . . . . .  195; 562
20,1-3  . . . . . . . . . .  572
20,5.6  . . . . . . . . .  559
20,6  . . . . . . . . . . .  532; 574
20,7-10  . . . . . . . .  578
20,11–15  . . . . . .  579
21,1-3 . . . . . . . . .  135
21,3  . . . . . . . . . . .  581
21,8  . . . . . . . . . . .  532
22,7.12.20  . . . . .  554
22,17.20  . . . . . . .  563
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Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung entsprechen grundsätzlich den  
Regeln, die im „Duden“ zu finden sind (siehe „Duden. Die deutsche Rechtschreibung“, 
25. Auflage 2010). Doppelnennungen – männliche und weibliche Form – werden 
zumeist vermieden. Wo eine neutrale Ausdrucksweise möglich war, wurde sie 
verwendet, ansonsten die männliche Form. Diese sprachliche Ungleichbehandlung 
will nicht diskriminieren, sondern wurde wegen des leichteren Leseflusses gewählt.

Bei den Begriffserklärungen wurden allgemein zugängliche Nachschlagewerke 
herangezogen.

Anmerkung zur Textgestalt
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